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Nr. 163. 


Standhaftigkeit. 


Ben Leiden oder Gedränge und Tod kann überwunden 
. Ungeduld, Flucht und Troſt ſuchen, ſondern 
3 mit, daß man feſt ſtill ſteht und aus harrt, ja, dem 
Sprich und Tod kühn entgegengeht. Denn wahr ift das 
1 „Wer ſich vor der Hölle fürchtet, der fährt 
ling: erh, wer ſich vor dem Tod fürchtet, den ver⸗ 
wrd ub er Tod ewiglich; wer ſich vor Leiden fürchtet, der 
. erwunden. Furcht tut nichts gutes. Darum muß 
ER frei und mutig in allen Dingen ſein und feſt ſtehen. 
f Luther. 


Ein Vergleich. 


%% Aus Kowno kommt die Nachricht, daß der Sej 
42 „ m der 
zitauiſchen Republik in feiner Sitzung vom 1. Auguſt d. J. 
olksminderheiten diefes Staates die volle Autonomie, 


ple fie in den A i 
rtikeln 75 und 76 feiner Staatsverfaſſung 
Iitnelegt ift, gegeben hat. Da Litauen unſer Nachbarſtaat 


ir er in alten Zeiten mit Polen zuſammengegangen 
Polen iſt die innerpolitiſche Wandlung Litauens auch für 
Di von ganz beſonderer Bedeutung. 
heiten e betreffenden Artikel, welche den völkiſchen Minder⸗ 
gun der Republik Litauen eine wirkliche Gleichberechti⸗ 
en. 5 bor bürgen und dieſen jungen Staat ſomit plötzlich auf 
es di be fo allgemein geachteter Staaten emporheben, wie 
find' 4a schweig, oder die Vereinigten Staaten Nordamerikas 
105 N ga wie folgt: 
blix rt. 75. Da die völkiſchen Minderheiten in der Repu⸗ 
| einen großen Prozentſatz der Gemeinſchaft aller Bürger 
us ausmachen, jo wird einer jeden von dieſen Minder⸗ 


ten das Recht 
. zuerkannt, im Rahmen der beſtehenden 
% be ſich ſelbſt . allen denjenigen Angelegenheiten zu 
art ih en, welche die Erhaltung ihrer kulturellen Eigen⸗ 
unz san Schulweſens, ihrer Wohltätigkeitsorganifationen 
rer gegenſeitigen Ausſchüſſe betreffen. Um die Ver⸗ 


7 tung aller dieſer Angelegenheiten leiten zu können, wird 
Tan dee ge e fr 717 7 1 15 einge⸗ 
t, eſonderen epräſentationsoßſ gane 
1 frei aus ihrer Mitte zu wählen.“ 12255 ae 


7 


bir; Art. 67. Den i wü . di 
öl 2 m Art. 75 erwähnten Vertretungen der 
gebenden Minderheiten ſteht das Recht zu, alle ihnen unter⸗ 
aſten en Mitglieder mit beſonderen Steuern zu be⸗ 
niise um die völfijh-tultwrellen Bedürf⸗ 
im € der betreffenden Minderheit befriedigen zu können, 
jetz 1 laut den von ihnen ausgearbeiteten und auf ge⸗ 
11 endem Wege beſtätigten Verordnungen; außerdem er⸗ 
eine jede völkiſche Minderbeit das Recht, den pro⸗ 
Fdungg. zentſprechenden Teil aller Summen, welche für Bil, 
55 oder und Wohltätigkeitszwecke durch den litauiſchen Staat 
inſof auch durch die Selbſtverwaltungen bewilligt werden, 
muntzin diesbezügliche Bedürfniſſe von ſtaatlichen und 
könnte alen Inſtitutionen nicht voll befriedigt werden 
FR en, für ſich zu beanſpruchen.“ 
* 


fen! gleicher Zeit leſen wir in der polniſch-nationaliſti⸗ 
Aer guOazeta Warszawska“ folgende hämiſche Bemerkung 
. ja Minderheitspolftik in Polen: 
MP = der „Kurjer Poranny“ berichtet, hatten die deut⸗ 
Auftr ejmabgeordneten Spickermann und Heike im 
erm der deutſchen Sejmvereinigung gelegentlich der 
mit none der Regierung durch Herrn Prof. Dr. Nowak 
N eſem eine Unterredung, in der ſie eine Reihe von For⸗ 
der e geltend machten: Es ſoll u. a. der Bedrückung (17) 
N ſen kſchen Koloniſten in Wolhynien, Pommerellen und 
erz ſeitens der polniſchen Behörden ein Ende gemacht 
mehr 8 die Bedürfniſſe des deutſchen Schulweſens ſollen 
ſchen erückſichtigung finden und die Statuten des hakatiſti⸗ 
beſtat undes der Deutſchen Polens mit dem Sitz in Lodz 
beim 8 werden. Außerdem ſollen den „deutſchen Bürgern“ 
macht intritt in den Staatsdienſt keine Schwierigkeiten ge⸗ 
Prüfunend die Ergebniſſe der Option einer gewiſſenhaften 
a Kur, unterzogen werden. 5 
urs geſagt, für die in der Bekämpfung der nationalen 
gegen während der letzten Regierungskriſe den Linken 
ſualzne er geleiſtete Treue haben die Deutſchen eine ge⸗ 
welcher Rechnung präfentiert, Es ift intereſſant, ob und in 
oſten iſe Herr Nowak dieſe und eine Reihe von anderen 
echn der von den deutſchen Sejmabgeordneten vorgelegten 
ung begleichen wird.“ 


* 


und dar wünſchen der polniſchen, weißruſſiſchen, füdiſchen 
Glück rn geringen deutſchen Minderheit in Litauen aufrichtig 
And zu ihrem gerecht und weiſe handelnden Staat. Wir 
mache wiß, daß ſich dieſe Politit noch einmal gut bezahlt 
Kr Wechfen wird; denn der Lohn der Gerechtigkeit iſt ein 
NL auf lange Sicht. N 
. aritikt unendlich klein und häßlich erſcheint daneben die 
unſeres r zitierten polniſchen Zeitung an der Unterredung 
deutſ 1 neuen Miniſterpräſidenten mit den Vertretern der 
gebracen Seimfraktion. Die Forderungen, die hierbei vor⸗ 
f Verfafft wurden, ſind ſämtlich in der heilig beſchworenen 
wir ah ung verankert; fie find das Mindeſtmaß deſſen, was 
das D Urger dieſes Staates verlangen können. Wollte 
Drau chtentſchtum in Polen eine Rechnung präſentieren (ſie 
Dienſtee noch nicht einmal geſalzen zu ſein!) für alle 
Jahrhe die es der Herrſcherngtion bisher im Laufe der 
ie) würdeunderte geleiſtet hat, die polniſchen Staatskaſſen 
nicht 5 nicht ausreichen, die Schultern der polniſchen Nation 
Wie abig genung ſein, um dieſe Rechnung zu begleichen. 


Die Erie ſchreiben dieſen Satz nur ungern; wir wiſſen, daß 
woflerkinnerung an unbezaßlte Schulden peinlich iſt. Wir 
auch keine Dankbarkeit, wir wollen nur Gleich⸗ 


berech; 

Note lan und volle Gerechtigkeit. Wenn man ſchon unſere 

bören az benutzt — und fie liegt auch jedem Polen, der zu 
kaun zend In ſehen verſteht in vielem Jänen klar zutage . 

venn arf man frei und offen die Wahrheit ſagen, ſelbſt 

EN fe keine Sammethandſchube trägt, 
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Doch, wenn wir die Minderheitspolttik in Litauen und 
in Polen zum Vergleich ſtellen, ſo bat das vornehmlich den 
Zweck, unſere Mitbürger polniſcher Nationalität vor der 
Ideologie der „Gazeta Warszawska“ und ihrer Schweſter⸗ 
blätter zu warnen. Wir billigen dieſen gegen uns mit Haß 
erfüllten Organen gern zu, daß fie aus patriotiſchen Grün⸗ 
den ſo handeln. Aber auf Haß iſt noch nie ein feſtes Haus 
gebaut worden, und Staaten, die ſich auf ſolche Pfeiler 
ſtützten, hatten niemals Beſtand. 

Man kann uns als Menſchen zweiter Klaſſe behandeln, 
man kann uns entrechten, boykottieren und endlich ver⸗ 
treiben; denn man hat die Gewalt dazu. Aber man wird 
ſich dann überzeugen, daß dieſer ungerechte Druck einen ge⸗ 
rechten Gegendruck, vielleicht fenſeits der Grenzen auslöſt, 
der das auf Haß gebaute Haus hinwegfegen kann. Es liegt 
in der Macht der Staaten und mehr noch in der Macht der 
in ihnen herrſchenden Nation, eine Irredenta großzuziehen 
oder zu verhindern. 

Die Minderheiten in Polen, vor allem die Deutſchen 
kennen eine ſolche Frredenta nicht. Sie unterſcheiden ſich 
in dieſer Hinſicht durchaus von den Polen der letzten 150 
Jahre, die in drei Teilgebieten einem volksfremden Staat 
gehorchten. Wenn Herr Dr. Nowak feinen anten Willen 
durchſetzen kann und unſere Gleichberechtigung in der pol⸗ 
niſchen Republik ſichert, wie dies die Kownoer Regierung 
in Litauen zu tun verſpricht, dann wird es in Polen keine 
Minderheitenfrage mehr geben, dann gibt es nur gemein⸗ 
ſame Arbeit zum Wohl der gemeinſamen Heimat. Und wer 
= wagen, der Erreichung dieſes Zieles im Wege zu 
ein : 


Eine Weſtmarlenkommiſſion für die 
deutſch⸗polniſchen Verhandlungen. 
- Erklärung. 

Die Angelegenheit des Vertrages und des eventuellen 
Abſchluſſes der politiſch⸗wirtſchaftlichen Konvention mit 
Deutſchland weckt unter der Bevölkerung der Weſt⸗ 
marken ein ſehr verſtändliches, äußerſt bedeutendes In⸗ 
tereſſe. Die Konvention nämlich kann über unſere wich⸗ 
tigſten Lebensfragen in politiicher, nationaler und 
wirtſchaftlicher Hinſicht entſcheiden. In der Überzeugung 
von der Notwendigkeit einer Zuſammenarbeit der polniſchen 
Fedde went der Weſtmarken mit der Regierungsdelegation 
für die polniſch⸗deutſchen Verhandlungen wurde auf An⸗ 
regung des Weſtmarkenvereins eine Kommiſſion 
der geſellſchaftlichen Organiſationen für Konventionsange⸗ 
legenheiten mit Deutſchland gebildet, in deren Zuſammen⸗ 
ſetzung die Vertreter der hervorragendſten Wirtſchafts⸗ 
organifationen, und zwar: die Präſidenten der Land⸗ 
wirtſchaftskammern Großpolens und Pommerellens, der 
Präſident der Handels⸗ und Induſtriekammer, der Präſi⸗ 
dent des Bankenverbandes, der Präſident der Vereinigung 
der landwirtſchaftlichen Produzenten, ein Vertreter der Pol⸗ 
niſchen Berufsvereinigung, der Präſident des Vorſtandes 
des Weſtmarkenvereins und eine Reihe von der Kommiſſion 
vorgeſchlagener kompetenter Perſönlichkeiten, vertreten find, 

te Kommiſſion organiſterte dieſe Delegation darum, 
um der Regierung die Notwendigkeit vorzuſtellen, in die 
Zuſammenſetzung der Regierungsdelegatton außer den 
Sachverſtändigen Vertreter der Weſtmarken zu berufen, die 
durch ihre Mitarbeit zugleich einen gewiſſen Einfluß im 
Präſidium auf die Entſcheidungen der Delegation ausüben 
und dadurch auch einen Teil der Verantwortung für die 
Folgen der Verhandlungen tragen würden. Die bisher 
durchgeführten Verhandlungen mit dem Bevollmächtigten 
der Regierung für die polniſch⸗deutſchen Verhandlungen, 
Herrn Miniſter Olszowski, erlauben die Hoffnung zu hegen, 
daß die Wünſche der Bevölkerung der Weſtmarken Berück⸗ 
ſichtigung finden. Die Konferenzen des Herrn Miniſters 
Olszowski in Warſchau am 17. Juli und am 4. Auguſt in 
Poſen gaben ein Geſamtbild der Probleme, die im Pro⸗ 
gramm der Verhandlungen umfaßt ſind, ſie klärten den 
grundſätzlichen Standpunkt der Bevölkerung der Weſtmarken 
und ſkizzierten die Bedingungen der Zuſammenarbeit der 
Bevölkerung mit der Regierungsdelegation. Betont wer⸗ 
den muß das Verſtändnis für die Lage der Weſtmarken und 
der herzliche Standpunkt, den der Regierungsbevollmäch⸗ 
tigte, Herr Miniſter Olszowski, einnahm. Wenn im Ein⸗ 
vernehmen mit der Notwendigkeit und den Grundſätzen, 
die in allen Staaten geübt werden, die Regierung ihren 
Aktionsplan nicht öffentlich kundgeben kann, ſo müßte je⸗ 
doch die Tatſache der Fühlungnahme der hervorragendſten 
foztalen Faktoren mit der Regierungsdelegation der Geſell⸗ 
ſchaft Beruhigung geben, daß ihre Lebensintereſſen genügend 
beleuchtet und verteidigt werden. Hieraus ergibt ſich, daß 
die Delegation für die deutſch⸗polniſchen Verhandlungen in 
eine Atmoſphäre des Vertrauens und der Herzlichkeit gehüllt 
ſein muß, die bei der Einleitung einer ſo ſchwierigen und 
verantwortlichen Aufgabe notwendig iſt. Wir werden der 
Bevölkerung die unumgänglich notwendigen Informa⸗ 
tionen im weiteren Verlaufe unſerer Aktion erteilen. 

Kommiſſion der geſellſchaftlichen Organiſationen für 

die Angelegenheiten der Konvention mit Deutſchland. 

(— Ludwik Mycielski, Präſident. 


Wir geben der ſicheren Erwartung Ausdruck, daß unſere 
Regierung auch Bürger deutſcher Nationalität, 
die im Wirtſchaftsleben der polniſchen Weſtmarken eine her⸗ 
vorragende Rolle ſpielen, in die „Kommiſſion für die An⸗ 
gelegenheiten der Konvention mit Deutſchland“ beruft. Sie 
werden vorzüglich in der Lage ſein, vermittelnd in den Gang 
der Verhandlung einzugreifen, der auch für das hieſige 
Deutſchtum in wirtſchaftlicher und völkiſcher Hinſicht 
von entſcheidender Bedeutung iſt. D. Red. 


Statiſtik der jüdiſchen Iptanten. 


Dem „Kurjer Poznauski“ zufolge haben nach authenti⸗ 
ſchen Angaben in der Wojewodſchaft Poſen ins⸗ 


uden, im Kreiſe 


land optiert. In Poſen optierten 1047 
O der Stadt 


bornik 923, im Kreiſe Samter 328, 


Bromberg, Sonntag den 13. Auguſt 1922. 


geſamt 96557 Perſonen, darunter 5144 Juden für Deutſch⸗ 


46. Jahrg. 


Danziger Würfe am 12. Auguft 


(Borbörslidher Stand um 10 Ahr vorm.) 


Dollar 800 


poln. Mark 11,50 


Amtliche Deviſenkurſe des Bortages ſiehs Handels · Nundſchau. 


Wongrowitz 197, im nee Krotoſchin 171, im 
Reale Ede 179, im Kreiſe Oſtrowo 172, 
Kreiſe Zuin 148, im Kreiſe Schildberg 145, im 


Czarnikau 134, im Kreiſe Koſchmin 104, \ 
Schrimm 130, im Kreiſe Wirſitz 96, im Kreiſe Ra⸗ 
witſch 90, im Kreiſe Mogilno Kr 
wroctaw 85, im im Landkreiſe 
Bromberg 79, n im Kreiſe 
Wollſtein 57, im Kreiſe Neutomiſch im Kreiſe 
Koſten 52, im Kreiſe Grätz 52, im treluo 88, 
im Kreiſe Schubin 37, im Kreiſe Birnbaum 31, im 
Kreiſe Goſtyn 2, im Kreiſe Poſen Oft 18, im Kreiſe 
Poſen Weſt 11, im Kreiſe Argenau 16, im Kreiſe 
Schmiegel z. 5 f 
Von den Juden, die optiert haben, ſind ſchon viele nach 
Deutſchland übergeſiedelt, und der „Kurjer Poznanski“ ſtellt 
feſt, daß einige Städte ſchon faſt vollſtändig frei 
von Juden ſind. Zu dieſen Städten gehöre Kolmar, 
wo im Mai dieſes Jahres die jüdiſche Schule geſchloſſen 
wurde; die übriggebliebenen fünf Kinder wurden der evan⸗ 
geliſchen Schule überwieſen. Eine Sonderſtellung in dieſer 
Beziehung nehme Kriewen im Kreiſe Koſten ein, das 
vor einem Monat die letzte füdiſche Familie verlaſſen hat. 


Im ganzen Kreiſe Goſtyn ſind kaum 50 jüdiſche Perſonen 


zurückgeblieben, im Kreiſe Rawitſch 60 und im Kreiſe Ino⸗ 
wrockaw etwa 200. Dieſelbe Erſcheinung iſt auch 
in der Wojewodſchaft Pommerellen zu verzeichnen, 
wo faſt alle Juden für Deutſchland optiert haben. Die Aus⸗ 
wanderung der Juden nach Deutſchland nimmt dort an⸗ 
dauernd ihren Fortgang, in Brieſen haben die Juden 
ihre Synagoge verkauft. 

Der „Kurjer Poznanski“ ſchließt an dieſe Mitteilung 
die Mahnung, man ſolle darauf acht geben, daß die deutſchen 
Juden, die jetzt Polen verlaſſen, nicht von Juden aus an⸗ 


deren Teilgebieten Polens erſetzt werden. 


Eine franzöſiſche Stimme der Vernunſt. 


Der franzöſiſche General Perein veröffent⸗ 
licht im Parifer „Journal du Peuple“ einen Briefwechſel 
mit einem ungenannten deutſchen General, der von 
hoher Bedeutung iſt. Der deutſche General hat den fran⸗ 
zöſiſchen General auf die Erbitterung hingewieſen, die das 
Verhalten der Franzoſen in Deutſchland veranlaßt. Der 
franzöſiſche Offizier ſieht ſich — wir folgen dem Referat der 
„Hamburger Nachrichten“ — nun zu folgenden Feſtſtellun⸗ 
gen genötigt: 

Nach deutſcher Mark bezieht monatlich in der gegen⸗ 
wärtigen kleinen deutſchen Armee ein Leutnant 
4720 Mark, ein Hauptmann 5875 Mark, ein Major 6632 
Mark, ein Oberſtleutnant 8295, ein Oberſt 10 495, ein 
Brigadekommandeur 13685, ein Diviſionskommandeur 
16 408, ein Korpskommandeur 20533 Mark. Die ent⸗ 
ſprechenden Bezüge für die franzöſiſche Beſatzungs⸗ 
armee im Rheinland find: Ein Sergeant 18 360 Mark, 
der Leutnant 39 000 Mark, der Hauptmann 49 600 Mark, 
der Major 55 400 Mark, der Oberſtleutnant 64000 Mark. 
Die Bezüge der höheren Offiziere ſind leider nicht ange⸗ 
führt. Der franzöſiſche General bemerkt aber ausdrücklich, 
daß die Offiziere der franzöſiſchen Beſatzungsarmee im 
Rheinland für Wohnung, Heizung, Beleuchtung keinen 
Pfennig ihrer Löhnung zu bezahlen brauchen, während dies 
bei deutſchen Offizieren der Fall iſt. Er führt noch Einzel⸗ 
heiten von Verſchwendung an, von denen nur erwähnt 
Kr daß auf Koſten des Deutſchen Reiches 960 Automobile 
ür die Franzoſen im Rheinland angeſchafft werden 
mußten, von denen 170 Tourenautomobile ſind, die allein 
Vergnügungsreiſen der franzöſiſchen Offiziere und ihrer 
Familien dienen. Dieſe Zuſtände bezeichnet General 
Perein klipp und klar als fkandalös. Bezeichnend iſt 
auch ſeine Ablehnung des franzöſiſchen militäri⸗ 
ſchen übermuts. Er zitiert aus der franzöſiſchen Fach⸗ 
zeitſchriſt der Artillerie ein Geſchichtchen, das in dieſem 
Blatte ein Artilleriehauptmann erzählte. Eine franzöſiſche 
Militärabteilung kam durch ein Dorf im Rheinland. Eine 
kleine Abteilung der Feuerwehr hielt eine übung ab. Einer 
der deutſchen Feuerwehrleute grüßte die franzöſiſche Truppe 
nicht. Daraufhin ritt ein franzöſiſcher Kapitän auf ihn zu 
und ſchlug ihm ſeinen Feuerwehrhelm vom Kopf. Der ein⸗ 
geſchüchterte Deutſche hob den Helm auf und grüßte den 
franzöſiſchen Offizier militäriſch. Zu dieſer Geſchichte be⸗ 
merkt General Perein wörtlich: „Hätte ſich der franzöſiſche 
Kapitän das in Frankreich geleiſtet, wären Meuterei und 
Aufruhr die Folgen geweſen.“ 

Von beſonderer Bedeutung iſt ein Vergleich, den 
General Perein zum Schluß zwiſchen deutſcher und 
franzöſiſcher Siegerhaltung zieht. Er ſchreibt: 

Die Deutſchen waren grͤßmütiger als wir. Ich zitiere 
aus einem deutſchen Truppenbefehl an die deutſchen Be⸗ 
ſatzungstruppen in Frankreich nach dem Kriege 1870/71: 
Wenn der Krieg uns oft zu energiſchen Maßnahmen ge⸗ 
zwungen hat, ſo legt uns der Friede die Verpflichtung zu 
möglichſter Rückſichtnahme auf. Wir find die Sieger. Wir 
müſſen uns in dieſer Lage an das Wort erinnern: Noblesse 
oblige! Wir verkörpern die Würde des deutſchen 
Heeres. Es iſt unſere Pflicht, großmütig zu ſein und 
die Empfindlichkeit der Beſiegten zu ſchonen. 

General Perein zitiert noch weitere deutſche Armee⸗ 
befehle aus jener Zeit, die alle einen verſöhnlichen Ton 
tragen und Schonung des franzöſiſchen nationalen Empfin⸗ 
dens vorſchreiben. Er gibt zu, daß der franzöſiſche Offizier 
von heutzutage einen Vergleich mit der würdigen Haltung 
des deutſchen Offiziers von damals nicht vertragen 


Nepublik Polen. 


Die Wahl vorbereitungen. 


Warſchau, 11. Auguſt. Bereits am 28. Juli hatten ſich 
die Rechtsparteien zu einem Wahlblock zuſammen⸗ 
geſchloſſen, der eine außerordentlich ſtarke Agitation unter 
der Führung von Korfanty entfaltet. Der Führer der Pol⸗ 
niſchen Volkspartei, Jan Stapinski, erläßt nun einen Auf⸗ 
ruf, in dem er zur Gründung eines Volkspartei⸗ 
blocks gegen den Block der Rechtsparteien auffordert unter 
der Parole: 1. Wiederwahl Pilſudskis als Staatschef, 
2. Durchführung der Agrarreform, 3. Bruch der Willkür der 
Pfaffen und Herren. 

} In Nowogrodek bildete ih ein weißruſſiſches 
Zentralwahlkomitee, in deſſen Zuſammenſetzung 
hervorragende Vertreter der weißruſſiſchen Bevölkerung und 
Bauernvertreter eingingen. In kürzeſter Zeit ſollen lokale 
Wahlkomitees im Gebiete der geſamten Wojewodſchaft 
Nowogrodek, den Kreiſen des Korridors zwiſchen Rußland 
und Litauen, im Gebiet von Pinsk und Luniniec organiſiert 
werden. Das Programm des Komitees umfaßt die Aner⸗ 
kennung der polniſchen Staatlichkeit, den Kampf um die 
Autonomie und ein radikales Agrarprogramm. Das Ko⸗ 
mitee wird eine eigene Zeitung in weißruſſiſcher Sprache 
mit ruſſiſchen Lettern haben. Unter den Namen, die an der 
Spitze des Komitees ſtehen, ſehen wir den Namen Dr. 
5 W. Pupko, Kucytowicz, Locinski, Alekſiuka 

andere. . 


Der Finanzminiſter über die polniſchen Finanzen. 


Le Journal de Pologne“ veröffentlicht ein längeres 
Interview ſeines Hauptſchriftleiters mit dem Finanz⸗ 
miniſter Jaſtrzebski. In Anbetracht deſſen, daß der 
Miniſter noch nicht im Sejm ſein Programm entwickelt hat, 
ließ er fich auf Einzelheiten feines Finanzplanes nicht ein, 
ſtellte jedoch feſt, daß er bei der übernahme des Reſſorts 
ausdrücklich gefordert habe, die Septemberſeſſion des Seim 
faſt ausſchließlich Finanzangelegenheiten zu widmen. 
Polens wirtſchaftliche Lage ſei nicht derart, daß 
man an einer beſſeren Zukunft zweifeln könnte. Im laufen⸗ 
den Jahre und ſogar noch in weiteren zwei Jahren wird 
man mit einem Defizit rechnen können, doch das Defizit 
wird ſich verringern. Der Miniſter hält die gegenwärtige 
Zeit für geeignet zur Aufnahme einer größeren Anleihe. 
Der Miniſter wird vor allem danach trachten, das Steuer⸗ 
ſyſtem den Landesbedingungen anzupaſſen, und darüber 
hinaus ausländiſches Kapital zu Inveſtierungen zu er⸗ 
langen durch Aufhebung der Erſchwerungen, die gegen⸗ 
wärtig im Verkehr mit ausländiſchen Deviſen herrſchen. 
Eine entſprechende Verordnung wird in den allernächſten 
Tagen erlaſſen werden. 


Die Orientierung der Stapinski⸗Partei. 


Warſchan. 10. Auguſt. Die letzte Nummer des „Przy⸗ 
jaciel Ludu“, des Organs der Stapinski⸗Gruppe, gibt ſenſa⸗ 
tionelle Informationen über die Verhältniſſe innerhalb 
dieſer Partei wieder. Es handelt ſich um das Verhält⸗ 
nis Stapinskis zu Witos und den Piaſten. 
Stapinski iſt Anhänger einer Verſtändigun mit 
den Piaſten, andere Parteimitglieder jedoch wollen eine 
Verſtändigung mit der Wyzwolenie⸗Gruppe und den Sozia⸗ 
liſten. Am 6. d. M. fand in Krakau eine Wojewodſchafts⸗ 
tagung der Stapinski⸗Leute ſtatt. Bei der Wahl des Vor⸗ 
ſitzenden iſt es zwiſchen den beiden Flügeln der Partei zu 
Zuſammenſtößen gekommen, ſo daß ſich die Beratungen 
ſchließlich zerſchlugen. Zwecks Schlichtung der geſpannten 
Verhältniſſe wird Stapinski auf den 27. d. M. einen Partei- 
kongreß nach Rzeszöw einberufen. 


Eine Völkerbundkommiſſion in Warſchau. 
(Drahtmeldung unſerer Warſchauer Redaktion.) 
Warſchau, 12. Auguſt. Hier wird in abſehbarer Zeit die 


Ankunft einer Kommiſſion des Völkerbundes erwartet, von 


der man hofft, daß ſie an Stelle des neutralen Streifens 
zwiſchen Polen und Litauen eine Grenzlinie oder 
wenigſtens vorläufig eine Demarkationslinie feſtſetzen wird, 
da nach Anſicht bieſiger maßgebender Kreiſe die Zuſtände 
in der neutralen Zone in bezug auf die Sicherheitsverhält⸗ 
niſſe unhaltbar ſeien. Auch heute liegen wiederum Meldun⸗ 
gen aus Wilna über bewaffnete Übergriffe der Litauer in 
der neutralen Zone vor, die zu einem Kugelwechſel 
mit polniſchen Poſten führten. 


Der deutſche Tranſit durch Polen. 


Warſchan, 11. Auguſt. Geſtern fand im Büro der Dele⸗ 
re für die polniſch⸗deutſchen Verhandl u eine Kon⸗ 
f ftatt, in der Fragen behandelt wurden, die den 
Deutſchland zu gewährenden Tranſitverkehr nach 
Sowjetrußland und der Ukraine betrafen. Der 
Gitterverkehr ſoll ſich im Sinne des Art. 22 des Rigaer Ver⸗ 
trages vom 18. März 1921 abwickeln. Ausgeſchloſſen von 
der Beförderung ſind Waren, die im vierten Abſatz des Ar⸗ 
tikels verzeichnet find, d. h. Kriegsmaterial, militäriſche 
Ausritſtungen uſw. e genauen Beſtimmungen über den 
Tranſitverkehr werden in einer beſonderen Konferenz, die 
im September in Dresden ſtattfinden wird, feſtgelegt 


Die Ausfuhr fremder Valuten. 


Warſchan, 11. Auguſt. Wie der „Przeglad Wieczorny“ 
erfährt, hat das Finanzminiſterium die polniſche Landes⸗ 
. ermächtigt, Privatperſonen ſowie Vertretern 
der Behörden und ſtaatlichen Anſtalten, an die ſie Geld in 
ausländiſcher Valuta verkauft hat, die Genehmigung zur 
„Ausfuhr dieſes Geldes in unbeſchränkter Höhe zu geſtatten. 


£ Gegen die Teuerung. 
(Drahtmeldung unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchan, 12, Auguſt. Angeſichts der rapide von Tag zu 
Tag wachſenden Teuerung beſchloß der Lemberger Stadtrat 
De eilige Einberufung einer Konferenz polniſcher 
Städte, die der Regierung konkrete Anträge zu einer 
energiſchen Bekämpfung der Teuerungswelle vorlegen foll, 
deren Urſachen man in erſter Linie in der Spekulation ſieht. 


Für die Stimmung in Warſchau iſt es bezeichnend, daß, wie 


außerhalb der Preſſe, vielſach nunmehr auch einzelne Preſſe⸗ 
organe mit Angriffen gegen das Kabinett 
Nowak einſetzen, weil fie der Teuerung und der Markent⸗ 
wertung untätig zuſehe, die an der Börſe rapide Fortſchritte 
macht. So geht heute der „Kurjer“ vor, der Nowak die 
große Sorgfalt vor Augen führt, die Ponikowski und 
Michalski wirtſchaftlichen Problemen gewidmet hatten. Wie 
verlautet, rückt auch bereits von den das Kabinett ſtützen⸗ 
den linken Parteien die Wyzwoleniegruppe aus gleichen 
Gründen von der bisherigen freundlichen Haltung ab. 


Polniſche Arbeiter für Frankreich. 


Frankreich ſucht gegenwärtig polniſche Arbeiter, und 
zwar 300 gelernte Bergleute, 500 ungelernte Bergleute und 
eine größere Anzahl landwirtſchaftlicher Arbeiter. Der 
Bedarf an qualifizierten Bergleuten ſoll durch Kräfte aus 
dem ehemals preußiſchen Teilgebiet gedeckt werden, die 
nicht gelernten Bergleute dagegen werden zum Teil aus 
den Wojewodſchaften Kongreßpolens und Galiziens und 
zum anderen Teil aus dem ehemals preußiſchen Teilgebiet 
mit Einſchluß Schleſiens angefordert werden. Die land⸗ 
wirtſchaftlichen Arbeiter ſollen die einzelnen ſtaatlichen 
Arbeitsämter ſtellen, und zwar das Arbeitsamt in Lublin 
5 2 40, Gneſen 40, Kalicz 100 und Krakau 200 


Die Einführung des Tabakmonopols. 


Nach einer Information von der Generaldirektton des 
Tabakmonopols iſt beſchloſſen worden, vorläufig private 
Fabriken nicht zu übernehmen, ſendern ſich mit 
einer Kontrolle zu begnügen. In jeder Fabrik wird 
ein Beamter die Akziſe die Zahl der hergeſtellten Zigaretten 
ufw, prüfen. Jeden Monat findet eine Kalkulation ſtatt, 
auf Grund deren der Preis der Zigaretten feſtgeſetzt 
werden ſoll. Allmählich ſollen neue Fabriken angelegt 
werden. Eröffnet wurden ſchon Fabriken in Krakau, 
Warſchau, Winniki und Zablutowo, binnen kurzem werden 
neue Fabriken in Radom, Kalicz und Manoszin eröffnet 
werden. In Großpolen ſoll es keine neuen Fa⸗ 
briken geben, dagegen follen damit die Oſtgebiete bedacht 
werden. Erſt nach Gründung einer ſolchen Anzahl von 
Fabriken, die zuſammen mit den privaten den ganzen 
Landesverhrauch werden decken können, wird die Regierung 
die Privatfabriken übernehmen. Binnen em wird eine 
In validengroß handlung ins Leben gerufen 
werden, damit die Invaliden, die Zigaretten en, 
nicht durch den Großhandel ausgenutzt werden. Man nimmt 
Ei 727 dadurch auch der Schleichhaudel mit Zigaretten auf⸗ 

1 


= 


Infolge Zollaufhebung Sead Polen und der Frei⸗ 
ftadt Danzig wurde das Zollamt in Kokoſchken im 
Kreiſe Neuſtadt aufgehoben. 

Der Miniſterrat beſchloß geſtern den Geſetzentwurf über 
die Schwurgerichte im ehemals preußiſchen und ruſſi⸗ 
ſchen Teilgebiet und beſchäftigte ſich hierauf mit dem Land⸗ 
arbeiterſtreik in Großpolen. Der Arbeitsminiſter er⸗ 
ſtattete eingehenden Bericht über die gegenwärtige Lage. 

Im Auftrage des Miniſterrats begab ſich der Arbeits⸗ 
miniſter Darowski erneut nach Poſen, um perſönlich 
durch eine Intervention zu verſuchen, den Landarbei⸗ 
terſtreik beizulegen. a 


Deutſches Reich. 


Das Moratorium für Deutſchland bewilligt. 

Wie aus Paris gemeldet wird, iſt durch das in London 
getroffene übereinkommen Deutſchland bis zum Ende des 
Jahres 1922 ein Moratorium bewilligt worden, 
es wird aber die Verpflichtungen zu Sachleiſtun⸗ 
gen erfüllen müſſen. Die Sanierungsmaßnahmen, die 
Deutſchland zu treffen hat, ſind folgende: Autonomie 
der Reichsbank, Einſchränkung der Emiſſion 
von Wertpapieren und ſtrikteſte Beachtung des 
Kapitalfluchtgeſetzes. 


Friedensſchluß zwiſchen dem Reich und Bayern. 

Berlin, 12. Auguſt. Die Verhandlungen zwiſchen der 
Reichsregierung und Vertretern der bayeriſchen Regie⸗ 
rung wurden geſtern beendet. Die Vertreter der bayeriſchen 
Regierung find bereits abgereiſt. In dem aufgeitellten 
Protokoll gaben die bayeriſchen Vertreter eine Erklärung 
ab, daß die bayeriſche Regierung die Sonder. 
verordnung aufheben wird. 


Das Ende Dentiglands naht! 


Die ruſſiſche Preſſe verſpricht ſich von der Londoner 
Konferenz keine günſtigen Folgen für Deutſch⸗ 
land. Lloyd George werde, wie bis jetzt immer, im letzten 
Moment den Forderungen Poincarés nachgeben und die 
deutſchen Lebensintereſſen preisgeben. Der Grundfehler 
der deutſchen Regierung ſei es, daß fie noch immer glaube, 
England werde wegen chland es auf einen Konflikt 
mit Frankreich ankommen laſſen. Die „Isweſtja“ 
ſehen die Zukunft Deutſchlands in einem ſehr trüben Licht. 
Von den unmittelbaren Kriegsfolgen habe das deutſche Volk 
ſich überraſchend raſch erholt. Der Berjailler Frie⸗ 
den ſei aber das Krebsleiden, an dem Deutſchland 
nannte gehe. Soll Mitteleuropa gefunden, jo müſſe der 
ahnſinn von Verſailles durch ein vernünftiges und ge⸗ 
rechtes Abkommen erſetzt werden. Die „Prawda“ ſchreibt: 
„Finis Germanige? Ja, das Ende Deutſchlands 
naht, wenn Verſailles beſtehen bleibt. Es 
rächt ſich nun die ſchwache Stunde, in der die deutſche Volks⸗ 
vertretung allen Forderungen zuſtimmte, die man ihr 
Die „Ekonomitſcheſkaja Shiſu“ jagt, 


ſtellte.“ London werde 
ebenfo unfruchtbar für Deutſchland bleiben, wie Genua und 
Haag für Rußland. Das Heil Deutſchlands werde nie durch 


eine engliſch⸗franzöſiſche Konferenz kommen. Die eigent⸗ 
liche Entſcheidung liege heute bei Amerika. Auch die übri⸗ 
gen ruſſiſchen Blätter nennen die Londoner Kon⸗ 
ferenz eine Niete für Deutſchlan d. 


Aus anderen Ländern. 


Zarenkaudidat Kyrill. 


Der ruſſiſche Großfürſt Kyrill. ein Enkel des Kaiſers 


Alexander II. und Vetter des ehemaligen Zaren Nikolaus, 


läßt in der franzöſiſchen Preſſe eine Erklärung des 
Inhalts veröffentlichen, daß er nach dem Erbrecht das fetzige 
Oberhaupt der Kaiſerlichen Familie der Romanoffs und in⸗ 
folgedeſſen Thronanwärter ſei. Er ſtellt ſich als ſolcher 
an die Spitze der Aktion, die die Ordnung in Rußland 
wiederherzuſtellen beſtimmt ſei. Falls aber der Erbprinz 
Alexis ſowie der Großfürſt Michael verftorben fein ſollten, 
wird Kyrill ſich dem Generalſtab (Zemſky Spor) unter⸗ 
werfen, um feine legitimen Rechte durch dieſen beſtätigen 
zu laſſen. Das Heil Rußlands müſſe aus dem Junern 
kommen. Es wäre Brudermord, wenn die ruſſiſchen Streit⸗ 
kräfte ſich gegenſeitig befehden wollten. Deshalb wäre 
Kyrill, wie er ſagt, glücklich, wenn Großfürſt Nikolai 
Nikolajewitſch ſich an die Spitze der ganzen ruſſiſchen 
Armee ſtellen würde. 


Die Ernteausſichten in Rußland und Litauen. 


Aus Moskau wird amtlich gemeldet: Während der 
letzten Wochen hat das regneriſche Wetter die Ernteaus⸗ 
ſichten im Weiten der Föderativrepublik erheblich ver⸗ 
ſchlechtert. In der Provinz Minsk wird der Stand 
des Roggens und Weizens mit 28, der Gerſte und des 
Hafers mit 2,6 angegeben. In der Provinz Nowgorod: 
Roggen und Weizen 2,4, Hafer und Flachs 29. In der 
Provinz Pſkow: Roggen 2, Weizen 2,1, Hafer 2,4, Gerſte 
2,7. (4 ſchlecht, 3 ungenügend, 2 - genügend.) Die 
Ernteausſichten in der Tartaren republik find be 
friedigend. In den unteren Wolgaprovinzen gut. 

Der amtliche Bericht des litauiſchen Landwirt⸗ 
ſchaftsminiſteriums beſagt: Das regneriſche Wetter hat die 
Ernteausſichten in den letzten drei Wochen erheblich ver⸗ 
ſchlechtert. Die Landwirte klagen über große Verluſte, 
die durch jeden regneriſchen Tag entſtehen. Der Weizen hat 
unter der Näſſe beſonders gelitten, weniger der Lein. Die 
Geſamternte Litauens wird vorausſichtlich nur 80 v. H. des 
Vorjahres ausmachen. Die Viehzucht und Gänſezucht hat 
in Litauen im Laufe dieſes Jahres weitere Exfolge gehabt. 
Der litauiſche Bauer iſt beſtrebt, ſeinen Viehſtand fort⸗ 
dauernd zu vergrößern. Eine Reihe von Molkereien, 
hauptſächlich von deutſchen, iſt im Laufe der letzten Monate 
gegründet worden. Die Butterproduktion in Li⸗ 
tauen hat ih ſeit dem Weltkriege nahezu verdrei- 


Wilch zu gewinnen, 
Sepamtoren zu 


aufgenommen, knüpften daran aber die ausdrückliche 


facht. Die Kleinlandwirte find beſtrebt, möglichſt 
die in Molkereien und zu e 
Butter verarbeitet wird. 
Ofterreichs Not. 4 
Unter dem Borfib des Bundes minigers Buchin ge. 
fand kürzlich eine Konferenz mit den Broterzeugern ( * 
noſſenſchaft der Bäcker und Brotfabriten) ſtatt. Auf Or, 
der vorgelegten Berechnungen, die and von der Zeuteg 
preisprüfungsſtelle überprüft wurden wurde der Brot!“? 
preis mit 2747 Kronen errechnet. 1 
Da die Regierung den Broterzengern aber Mehl al, 
den alten Reſtbeſtänden der Getreideanſtalt zum feiner 
gen Geſtehungspreis zur Verfügung geſtellt und dadurch en 
Broterzeugern es ermöglicht hat. den Brotpreis zu erm I 
gen, wird ab Montag. den 7. d. M., der Normal la!“ 


2490 Kronen koſten. Er 
gebäck mußte aus 5 | 


0 


Der Preis für das Weiß 
ſelben Gründen eine Erhöhung erfahren, ſo daß 3 
Montag ein weißer Wecken 1 
Kleingebäck (Semmeln) 170 Kronen koſten 75 
Nach den neueſten wirtſchaftspolitiſchen Ausſichten kan 
man von uns hierzu wohl ſagen: „Warte nur baldel! 2 
® 


Dr. Beneſch wird dem Präfidentet 


a 
K das 8 
250 Kronen und ih, d 


Miniſterpräſident 9 » 
Maſſar vf ſofort nach deſſen Rückkehr die Demitiidl 
mitteilen. Der Präſident wird vorausſichtlich den ange. 
neten Swebla mit der Bildung des neuen Kabinetts b 


auftragen. 


| 
Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck Jämtlicher Original-Artitel iſt nur mit ausdriide 
licher Angabe der Quelle geitattet. — Allen unſern Mitarbeiten 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. . 


Bromberg, 12. Auguſt. 
Der Landarbeiterſtreik 


darf im großen ganzen als beendet angeſehen werden, 
trotzdem eine formelle Erklärung der Parteien darübe : 
noch nicht vorliegt. Tatſächlich aber ift auf den weita N 
meiſten Gütern der Wojewodſchaft Poſen die Arbeit wieder 


aufgenommen worden. ‘ 
Vom Kreiſe Bromberg konnte ſchon geſtern ie f 
iſt der Streik 


Beendigung des Streiks gemeldet werden. 
Wie uns die Staroſtei weiter mitteilt, 2 
auch in den Kreiſen Wirſitz und Schubin volfändie 
beigelegt. Im Kreiſe Inomroctamw wurde geſtern un 
97 Gütern gearbeitet, während in Tuezno, Pod Gaje une 
Lonst noch geſtreikt wird und in Sonst ſogar der »ſchwage 
Streik“ proklamiert wurde. Im Kreiſe Strelno wur 0 
geſtern auf 41 Gütern gearbeitet, während die Arbeiter 5 Bi 
auf folgenden Gütern noch im Ausſtand befanden: * 
nowice, , Sulkowo, Korzuszkowo, Korzuszkowo u 
Jeſiocki, Mieroslawice, ubylowice und Kaszyce. der 1 
Nach Meldungen Poſener Blätter haben ſich 1 * 
Mehrzahl der Fälle die Arbeiter verpflichtet, die währen? 
des Streiks verlorene Arbeitszeit durch über!“ 
ſtunden wenigſtens teilweiſe nachzuholen. auf 5 
Die Regelung der Wiederaufnahme der Arbeit if 2 
den einzelnen Gütern ſelbſtändig erfolgt. en, 
In die Wiederaufnahme der formellen weiteren Bet 
handlungen wird von den Arbeitgeberverbänden erſt 1 5 4 
8 werden, wenn der Streik überall endgültig be“ 
9 N 


Scharſſchtehen. Am Montag, 14, Auguſt 1922, findet 
dere das Militär der hieſigen Garniſon auf dem grant 
Übungsplatz Jachcice (acdc) Scharfſchtaße teen, 
Aus dieſem Grunde ſind an dieſem Tage für den öffen 
lichen Verkehr folgende Wege geſperrt: Bromberg E 
Jagöſchütz (Jacheice)—Mühlthal (Smukaly) und Wall 2 
werk—Mühlt Bi ſowie alle Verbindungslinien dieſer Wege 


zu dem 75 
9 Wochenmarkt Am „ſchwarzen Brett“ waren { 
folgende Preiſe notiert: Butter 1800, Eier G50 
180180 Salat der Kopf 510, Kohlrabi das Bund, 
60-30, Zwiebeln 150, Rhabarber 5—30, Kirſchen 100—1 900 
8 60, Bohnen 80, Mohrrüben das Bundehet 15 


* 7 
10 


Pilzen. 
v 


mittags um %11 Uhr. Bei den Erneuerungsarbeiten U 

d äuſerblock Ede Gamm⸗ und Bahnhofſtraße (Dr. . 

— und Dworcowa) a EN > eine Que rleiſte 1 

des war. 

Arbeiter, die auf dem Gerüſt beichäftigt waren, türe | 
der Sd f 2 1 


uld an dem Unglück trägt nach amtliche 
ellung 155 tödlich 2 Arbeiter Denöreh 
er bie betreffende 


ne erüſtleiſte ungenügend “ 


ſelbßt, da 
feſtigt hatt 


hatte. E 
$ Zwei W Vorgeſtern drangen Ein. 
8 in die Wohnung des Bankbeamten — 
Grudzinski, Croner Straße (Sowinskiego) 7. Sie e gol⸗ 
deten dort Garderobe, Stiefel, Ausweispapiere, eine maß 
dene Damenuhr und zwei goldene Broſchen ſowie icht 
bares Geld. Wert der geſtohlenen Sachen iſt no rea 
feſtgeſtellt. — Vor einigen Tagen wurde auch in das Bu ein 
des Roten Kreuzes. Fröhnerſtraße (Krasinskiego) 13, ©... 
gebrochen. Die Diebe erbeuteten Bett⸗ und Leibwäſche, h 
gefähr ſechs Meter Stoff und über 20 ausgeſchriebene, 
noch ungeſtempelte Quittungen. 
1 


Aus dem Gerichtsſaale. 


* Berlin, 5. Auguſt. Eine einenartine Freiheitsberen⸗ 
bung. Auf das beutige Wohn ungselend warf 2 
Verhandlung, die das Schöffengericht Berlin-Wedding rei⸗ 1 
ſchäftigte, ein grelles Schlaglicht. Angeklagt wegen fe 
heitsberaubung waren der Kaufmann Schonang und Dot 
ung 


Nach Behauptung der Angeklagten 


Ehefrau. tten 
0 itleid eine Frau D. in ihre Wohngze⸗ 


einiger Zeit aus 
dingung, daß ſie ſich ſofort eine andere Wohnung beide, 
mühe. Die Folge war, daß es bald au Streitigkeiten cher 
da ſich die D. weigerte, auszuziehen. Anläßlich eines ſo en 
Streites drohte fie ſogar, der mitangeklagten Ehefrau da 
Hals durchzuſchnelden. Dieſe Drohung batte zur Fweſel ge 
der Angeklagte ihr verbot, bei Tage in ſeiner A weſen ie 
die Wohnung zu betreten. Trotz dieſes Verbots erichie d 
D. eines Tages ſchon am Nachmittage in der Wohnung Fun 
ließ ſich, als der Angeklagte erklärte, er wolle verre 
einiperten Tatſſchlich ſchloß er auch die Wohnen! 
ab, ſo daß die D. bis zum nächſten Morgen a 
geſperrt blieb. Vor Gericht beantragte Rechtsan 
Grün die Freiſprechung der Angeklagten, da eine Freih 
beraubung ſchon deshalb nicht vorliegen könne, weil 
Zeugin freiwillig in die „Gefangenſchaft“ begeben habe. 
Gericht folgte diefen Aus führungen „up ſprach die An 
klagten frei. 


HSiebammen⸗Tarif. 


of. 
On. Nr. 30 des „Oredownik“ iſt 


| folgender 
mmentarif veröffentlicht: 


neuer 


a 2 ch 
5 1, Von wirklich unvermögenden Perſonen oder kom⸗ 


| kühlen Armenverbänden find die niedrigſten Ge⸗ 
ö aus S zu liquidieren, ebenſo wenn die Bezahlung 
1 taatsmitteln oder wohltätigen Verbänden oder 
in geſetzlichen Inſtitutionen der Zwangsverſicherung 
n wi eheitsfällen erfolgt. Bei langdauernder und 
g . — Tätigkeit darf ein höherer Tarif angerech⸗ 
ri . 2 
ihrellen anderen Fällen hängt die Höhe der Ge⸗ 
ge in den Grenzen dieſer Anordnung von der 
Fältn der Art der Tätigkeit und den Vermögensver⸗ 
altniſſen des Klienten ab. 


Für 1 5 Art. 2, 
I. Fu uten angeführte Verrichtungen würd liquidiert: 
N Hilfe bei einer normalen Geburt in der Dauer 
drei Stunden 1000-4000 Mark, jede weitere 
1 en Mark, in der Nacht für das erſte und 
12. oppelt. . 
19 75 intehtolkingsgeburten, unnormalen Geburten, mit 
Erl ungen und deren Folgen verbunden, bei 
del ep manueller Löſung der Nachgeburt, Wieder⸗ 
a Gebunes verſuchen der Neugeborenen erhöhen ſich die 
7 hren unter Nr. 1 von 1 Mark und von 


A die Anfdade 
5 Anforderung des Arztes notwendig, ſo erhöht 
Mar 55 unter 1 und 2 angeführte Gebühr bis 300 


e due bei Jeglacburten und Srübgehurten dis 
A 3 Mark, jede weitere Stunde 200 
5. 550 jeden vorſchriftsmäßigen Beſuch der Wöchnerin 
kun Mnterfußung und allen Tätigkeiten, wie: Spü« 

g, Einguß, Katheterifierung, Baden und Wickeln 

Neugeborenen für jede angefangene Stunde am 

Mark, in der Nacht das dreifache. 

r alle Beſuche auf beſonderen Wunſch der 

fachen 


9. 


> 


oder ihrer Umgebung inkl. aller Unter, 
St ungen und Tätigkeiten für jede angefangene 
7. ande 200—1000 Mark, in der Nacht das dreifache. 
h ac Pflege außerhalb der Geburtszei die den ganzen 
in . ur Krankenbeſuche aa m 
* fammen eg Mark, für Tag und Nacht zus 


N 
6 4. 
n it Beratung am Tage 200-600 Mark. 

fur ein ſchriftliches Atteſt, außer der Entſchädigung 
Auf 6unterſuchung oder Beſuch 200-600 Mark. 
10 von rund obiger Verfügung rechnet man als Nacht⸗ 


5 7 
g ue f 
Bei E 


1 
nn 


1 terig 
N AU 85 


9 5 

Feige Ve 

| gung 1 Tage der Veröffentlichung. 
WMDojewode. Dr. Celichows ki. 


Aus Stadt und Land. 

Ii. Nochdruc sämtlicher O. 

ger Angabe re Original⸗Artiel it nur mit ausdrüd» 
g gestattet. — Allen unſern Mitarbeitern 

96 wird ſtrengſte Mersch leg heit zugeſichert. 


Bromberg, 12. Auguſt. 


ien rdensverleihangen, Der Präfident der franzöſiſchen 
tor d hat dem Geſundheitsminiſter Dr. Chodako, dem 
em Jer Warſchauer Univerfität, Dr. Mazurkiewic), und 
g ten tor der Poſener Univerſität, Dr. Swiecicki, das 
n der Ehrenlegion verliehen. 
fin Der Öeflügelzüchterverein hielt am 9. d. M. im Zivil- 
ächſt ne Mitgliederverſammlunag ab, in der 
\ mehrere Herren als neue Mitglieder aufgenommen 
lt „Oterauf bielt der Vorſigende, Seminarlehrer 
R Nei einen Vortrag über polniſche Luchstauben unter 
| ae von lebenden raffigen Tieren. Er empfahl 


Pudenftändige, wetterbarte und gut züchtende Tauben⸗ 

| 144 chöpfung des bekannten Taubenzüchters, Pro⸗ 
am beſte Rozwadowski⸗Krakau. als ante Nutztaube die 
Auf berſet raſſerein weiter gezüchtet werden ſollte. — Hier⸗ 
In * gan über eine Ausſtellung im Herbſt d. J. 
Anderen peptemberſitzung, zu der auch die Vorſitzenden der 
len, reinen Kleintierzüchtervereine eingeladen werden 
ofen ird die nähere Ausgeſtaltung der Austellung be⸗ 
dat te nerden, — Zum Schluß berichtete Frau Sanitäts⸗ 
Yanpgp Cd in eingehender Weiſe über die Kleintlerſchau in 


dug erg a, d. Warthe, die im Anſchluß an eine Gewerbes 
nee im Sommer d. J. Htattfand, — Die Monats- 


weiten des Vereins finden jetzt wieder regelmäßig am 
kan witwoch jedes Monats, abends 8 Uhr, im Ztwil⸗ 
nzigerſtr. 160a, ftatt, R 


De ſtſpiel D N 
ut Danziger Künſtler. Auf Anregung der 
anfange Bühne Bromberg veranſtalteten geſtern im 
WER Unternuuter bekannte Sauger Gäſte einen anregen: 
| Sine Tierhaltungsabend. Die Traumtänzerin Made⸗ 
Flad öffen ber trat ſchon vor etwa acht Jahren in unſerer 
lane Tan lich auf, Herr Karl Klle wer iſt vielen durch 
emmerun gkeit am Bromberger Stadttheater noch in Er⸗ 
be maß al err bein: Brede weilte auch nich das 
gleſer Raals Bübnengaſt in unferer Stadt. Der aute Klang 


r 
Bi nen, beſonders aber die „Hauptattraktion“ des 
batte 


| den 
gerbeſgefn, auch 
N färendel ock. Herr Heinz Brede ſprach zunächſt einige er⸗ 


v 
ier alsdann fein Medium, Madeleine Trillby, in 
allider 
d 


ne ötbeit 

Aumg, Tänze und mimiſchen Darbietungen des Pie 
Beten ue es ganz unter dem bupnotiſchen Einflufie von 
m Nenapt rede ausfünzte 

Cebr . 

Farfan intereſſant, zeigten ft 
wa den — 


ernſtser auf 


en Ni und heiteren Inh 
N alts, die durch den fein abgeſtimm⸗ 
ee en ihre Wirkung nicht verfehlten. als 


dene Uhr im Werte von 120 000 


Dichtungen und ⸗Geſängen. Er 11 5 damit ähnliche 
Lacherfolge, wie wir ſie von der Aufführung von „Charleys 
Tante“ her kennen. Beide Herren ernteten ſo reichen Bei⸗ 
fall, daß ſie ſich zu Zugaben verſtehen mußten. Die Klavier⸗ 
begleitung zu allen Darbietungen des geſtrigen Abends lag 
in den Händen der Frau Bremer⸗Rothſtein. W. 

s „Die Scholle“ liegt der heutigen Nummer bei, 
worauf wir unfere Leſer hiermit aufmerkſam machen. 

1 R 1 


Vereine, Veranſtaltungen 2c. 


Männerturnverein Bydgoszez⸗„Weſt“ E. B. Heute Sonn⸗ 
88 Sommerfeſt bei Krüger, IV. Schleuſe. Se 
r. 


Ev. Verein junger Männer Bromberg. Sonntag, 13. d. M., 
in Oplawitz diesj. Sommerfeſt. Abfahrt der Kleinbahn 
2 Uhr nachm. (Wetturnen, Kinderbeluſtigungen, Garten⸗ 
konzert uſw.) (9100 

Verein „Freundinnen junger Mädchen“. Montag, 14. d. M. 
im Elyſium Kaffeekränzchen. (9062 

Kino Liberty. Auch der 2. Teil aus dem unübertroffenen 
ſpannenden amerikaniſchen Senſationsfilm „Tarzans 
Sohn“ erfreut ſich des großen Erfolges. Auch muß man be⸗ 
wundern das hervorragende Spiel der amerikaniſchen Ar⸗ 
tiſten. Ferner ſieht man verſchiedene Arten von Raub⸗ 
tieren und wilden Menſchen. (9112 

Kino Kriſtal bringt ab heute den lange erwarteten Film 
Das indiſche Grabmal“ und machen wir auf die heutige 
Annonce aufmerkſam. (914 

„Trocadero“. Ab Dienstag, den 15. Auguſt d. J., große 
internationale Damen⸗Ningkämpfe — erſtklaſſige Meiſter⸗ 
ringer —. Siegesprämien — Ehrenpreiſe. Vorher aus⸗ 
gezeichnetes großes Spezialitätentheater — 10 Nummern 
— Kraftakt — Jongleure — Zauberkünſtler — ruſſiſche 
Nationaltänzer — römiſcher Sportakt — Ballett — 
Akrobaten. Beginn täglich 7½ Uhr. Eintrittspreiſe 600, 
400, 200 Mark. Siehe in der Montagausgabe die nähere 
Annonce und Plakate. (9127 


* Inowroclaw, 11. Auguſt. In ſelbſtmörderi⸗ 
ſcher Abſicht ſprang vorgeſtern mittags aus dem Fenſter 
der erſten Etage des hieſigen Bahnhofshotels der 27jährige 
Händler Gabriel Bram aus Poznan, nachdem er vorher 
Gift zu ſich genommen hatte. B. wurde im hoffnungsloſen 
Zuſtande ins Kreisſpital gebracht. Aus den Papieren, die 
man bei B. fand, iſt zu erſehen, daß als Urſache der Ver⸗ 
zweiflungstat finanzielle Schwierigkeiten infolge fehl⸗ 
geſchlagener Geſchäftsſpekulationen anzunehmen ſind. 

* Liſſa (Leszno), 10. Auguſt. Bei einer geſchlachteten 
Ziege des Händlers Jan Wozny in Wloszakowiee hieſigen 
Kreiſes, die von einem unbekannten Hund gebiſſen wurde, 
iſt amtlich Tollwut feſtgeſtellt worden. Es iſt infolge⸗ 
deſſen über eine Anzahl von Ortſchaften die Hunde⸗ 
ſperre bis zum 26. Oktober d. J. verhängt worden. 

* Poſen (Poznan), 11. Auguſt. Die neue deutſche 
Reichsflagge (ſchwarz⸗rot⸗gold) wehte heute anläßlich 
des Jahrestages der neuen deutſchen Reichsverfaſſung am 
Gebäude des deutſchen Generalkonſulats in der ulica 
Zwierzuniecka (fr. Tiergartenſtraße). 

* Poſen (Poznan), 11. Auguſt. Der Brotpreis in 
Poſen iſt in dieſer Woche für ein Dreipfundbrot von 335 
Mark auf 350 Mark in die Höhe gegangen. Es iſt das eine 
Folge der durch den andauernden Regen und den Land⸗ 
arbeiterausſtand geſtiegenen Roagenpreiſe. — Eine ſchon 
etwas angefahrte, hefratsluſtige herrſchaftliche 
Köchin in Poſen unterhielt ſeit Jahr und Tag mit einem 
Elektrotechniker ein Liebes verhältnis, das zur 
Ehe führen ſollte. Der Bräutigam war durchaus ſolide, 


erſchien Abend für Abend bei feiner Angebeteten, und die 


glückliche Braut ſchwebte angeſichts der nahen Eheſchließung 
in höheren Regionen. Doch dieſer Tage ſtellte die Köchin 
einwandfrei fett, daß ihr Liebhaber bereits in Kattowitz 
verheiratet und Vater von 8 lebenden Kindern fit. (1) 


* Poſen, 10. Auguſt. Dienstag abend fuhr ein Gaſt⸗ 
wirt aus Wilda in angeheitertem Zuſtande nach 
Hauſe. Unterwegs riefen zwei ihm unbekannte junge 
Leute den Gaſtwirt an, und baten ihn, ſie mitfahren zu 
laſſen. Bereitwillig gab dieſer der Bitte ſtatt, und einer 
der beiden fungen Männer fühlte ſich veranlaßt, ſeinen 
Dank dafür dadurch zum Ausdruck zu bringen, daß er den 
Gaſtwirt herzlichſt umarmte. Trotz ſeines nebelhaften 
Zuſtandes bemerkte der Gaſtwirt, daß der freundliche Jüng⸗ 
ling ſich in verdächtiger Weiſe an ſeiner Weſtentaſche 
zu fhaffen machte. Er vermißte auch ſofort feine gol⸗ 
Mark, gleichzeitig ſuchte 
der diebiſche Burſche ſein Heil in der Flucht. Den anderen 
Burſchen, der ihm nachfolgen wollte, hielt der plötzlich völlig 
ernüchterte Gaſtwirt jo lange feſt, bis ein Poltzeibeamter 
herbeikam und ihn als einen 20jährigen Arbeiter Wladis⸗ 
laus Ulbrich feſtſtellte. Er will natürlich feinen Begleiter 
nicht kennen und wurde ſeſtgenommen. 


* 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Königsberg, 10. Auguſt. Von einem doppelten 
e iſt die Familie des Rittergutsbeſitzers 
Heinrich Behrendt in Arnau bei Königsberg betroffen 
worden. Nachdem am vergangenen Sonntag der im 42. 
Lebensjahre ſtehende Gutsherr einen Herzſchlag er⸗ 
litt und ſtarb, iſt in der vergangenen Nacht das Schloß 
Arnau bis auf die Umfaſſungsmauern niederge⸗ 
brannt. Nur mit großer Mühe iſt es gelungen, die im 
Saale aufgebahrte Leiche des Verſtorbenen noch rechtzeitig 
in Sicherheit zu bringen. Als die Königsberger Feuerwehr 
eintraf, ſtand das Haus bereits in hellen Flammen. Die 
in den oberen Räumen untergebrachten Kunſtgegenſtände 
konnten nicht mehr gerettet werden. 


* 


Aus der Freiſtadt Danzig. 


* Danzig, 11. Auguſt. Über den ſüdlichen Teil des 
Danziger Werders iſt eine Hagelkataſtrophe 
hereingebrochen, wie ſie in hieſiger Gegend ſeit Men⸗ 
ſchengedenken nicht vorgekommen iſt. Die Ernte 


in dieſem Teil des Freiſtaats muß als größtenteils 


vernichtet angeſehen werden. Es ſcheint, als ob in 
dieſem Jahre alle ungünſtigen Umſtände ſich vereinigen, 
um die ohnehin ſchwierige Frage der Verſorgung des Frei⸗ 
ſtaates mit Brotgetreide noch weiter zu erſchweren. Der 
bereits gemähte Roggen konnte teils wegen des dauernden 


Zuckerrübenernte, welche bisher zu den ene Hoff 
a 


Lodz. Ztg.“: Hier weilte 
die Frau eines Kaufmanns aus Wilna und machte die Be⸗ 


zwar für die Abſtandsſumme von 20 Millionen Mk. 
Da die Frau erklärte, daß ſie mit ihrem Gatten nicht mehr 
leben wolle, iſt der Handel zuſtande gekammen. 


Handlowy, 
490—460 


Handels⸗Rundſchan. 


Amerikaniſche Milliarden⸗Fleiſchlieferung nach Deutſch⸗ 
land. Die Großſchlächterfirma Morris & Co. in Chicago. 
hat durch ihre Vertreter in Hamburg und Berlin einen 
Kontrakt für die Lieferung von über zehn Millionen Pfund 
Lebensmittel nach Deutſchland abgeſchloſſen; der Wert der 
Verſchiffungen wird insgeſamt annähernd eine Milliarde 
Mark betragen. Die Verſchiffungen haben bereits be⸗ 


gonnen. 

Handelsbeziehungen zwiſchen der Tſchechoſlowakei und 
Sowjetrußlaud. Die tſchechoſlowakiſche Republik hat vor 
einiger Zeit mit der Sowjetregierung einen Konzeſ⸗ 
ſions vertrag abgeſchloſſen, demzufolge ſich die Tſchecho⸗ 
ſlowakei verpflichtet hat, Zucker, Hafer, Weizen und Textil⸗ 
erzeugniſſe gegen Pelzwerk und Mineralprodukte zu liefern. 
Auch über die Lieferung von Schuhwerk gegen Leder wur⸗ 
den in Moskau Verhandlungen gepflogen. Dagegen haben 
ſich die Verhandlungen mit der Organiſation der ukraini⸗ 
ſchen Lebensmittelkonſume zerſchlagen, da die tſchechoſflowa⸗ 
kiſchen Firmen das gewünſchte Saatgetreide nicht ſofort 
liefern konnten. Die vor einigen Monaten in Prag ge⸗ 
gründete flawiſche Handelsgeſellſchaft will mit Hilfe tſchechi⸗ 
ſcher Koloniſten Wolhyniens in Zdolhonown ein Zentrum 
für den Warenverkehr in Oſtrußland ſchaffen. 


Bromberger AED TE 3 12. . chlachtet 
e 


wurden am 9. Auguſt: 9 Stück Rindvieh, 21 Kälber, chweine, 
61 Schafe, 1 Ziege. — Pferd; am 10. Au ut: 21 Stück Rindvieh, 
22 Kälber, chweine, 50 Schafe, 


chafe, — Ziegen, — Pferde; am 
8. Auguſt: 35 Stück Rindvieh, 28 Kälber, Me Schafe. 


Die am 12. Auguſt notierten Großhandelspreiſe 
(im Schlachthauſe): 


Rindfleiſch: Schweinefleiſch: 
I. Kl. 1. Kl. 840 M. 
II „ 300—350 M. II. „ 730760 M. 
Kalbfleiſch: Hammelfleiſch: 
J. Kl. —— I. Kl. 500 M. 
II. „ 460-480 M. I. „ 420 M. 
111 III. „ 200 M. 


bis —, Hafer —,— bis (eSproz.) —,— bis —.—. 
(oproz.) 25 00027 500 (mit Säcke), Weizenkleie ——, 


Für Noggenzufuhren wurde über Notiz gezahlt. Umſätze 
mmung: ruhig 


W | rtt vom 11. Auguſt. Es wurd 
geht für 50 Kilogr. 2ebendgew.: 1. N : A. Ochſen 1. Sorte 

4 000 bis 25 i orte 19 000 bis 20 000, 3. Sorte 8000 bis 
2. Sorte 19000 bis 20 000 M., 
3. Sorte 8000 bis 9000 M. . Färten und Kühe 1. Sorte 24.000 
bis 25000 M., 2. Sorte 19 000 bis 20 000 M., 3. Sorte 9000 M. 
D. Kälber 1. Sorte 34 000 bis 35 000 M. 2. Sorte 27 000 bis 30 000 M. 
2. Schweine 1. Sorte 63 000 bis 64 000 M., 2. Sorte 59 000 bis 

60 000 M., 3. Sorte 50 000 —52 N 
Der Auftrieb betrug: 118 Rinder, 65 Kälber, 30 Schafe, 
258 Schweine, 191 Ferkel (32 000—36 009 M. das Paar). — Ten⸗ 


Danziger Getreidemarkt vom 11. Auguſt. (Umlagefrei 
für 50 Kg. in Mark ab Station.) Weizen 1500, Roggen 1050, 
Gerſte 950, Hafer 1050, Erbſen 900. Tendenz unverändert. 


+ N 
Berliner Deviſenkurſe. 


Ar e 11. Auguit 
* Geld | Brief 


in Mart — 


Holland . . 100 Guld. 
Buenos Aires 1 P.-Peſ. 
.. 10 Fres. 


81 
6951.257008. 0 
100 Fres. |16579.25118620.75|16479.90|16821.00 

Spanien. . 100 feſet. 1338.28 18416.75 1888850361705 
abg . 


Budapest . 100 Kron. 59.92 
Kurſe der Poſener Börſe vom 11. Anguſt. Offizielle 
Kurſe: Bank Zwiazku (Bbdsb.) 1.8. Em. 220. Bank 
oznan 350. Kwilecki, Potocki i Ska. 475 bis 
8 van. Spölka Drzewna (Holz) 5. Em. 640. 
Cegielski 1.—8. Em. 485—515—500. Inoffizielle 
Kurſe: Bank Praemysiowcow (Induſtrie) 200. Pozn. 
Bank Biemian (Bauernb.) 1.—4. Em. 220—200—250. Herz⸗ 
feld & Victorius 425. Ventzki 585—590. Sarmatia 1.—4 
Em. 460. Papiernia Bydgoszez 215. Hurtownia Skör 
(Leder) 1-2, Em. 230— 235. H. Kantorowicz 620—630. 


200—82 000 —32 100, 
Prag 181. Wien (für 100 Kronen) = Schweiz 


Umſät 
taaten 7150—7135— 7175. naliſche Pfund —. 
tewarſſche Kronen —. Kanadiſche hr 71107125, 
Belgiſche Franks 540. Franzöſiſche Franks 570—571,50. Deutſche 
Mark 8,858, 70. a 
e Deviiennotierungen der D vom 
Beat Gulden 33 10 ng 


Sch ö Danziger Börie: Dollarnoten 
853 Geld, 855 Bri 1 ot d 1 7 rief. Neu⸗ 
vorker Börſe: Deulſche Mark 0,12¼ (Parktät 184,39. 

Kursbericht. 
Die Polniſche Are f zahlte heute für deu tſche 
1000- u. zee 805, r 50-, %0« u. 10⸗Markſcheine 785, 
für kleine Scheine 705. Gold 1446. Silber 236. 


Waſſerſtands nachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 11. Auguſt bei 
Torun (Thorn) + 1,40, Fordon + 1,37, Cheimno (Culm) 
+ 128, Grudziadz (Graudenz) + 1,48, Kurzebrack + 1,80, 
Pieckel — 1,48, Tezew (Dirſchauf + 1,62, Einlage + 2,46, 
Schiewenhorſt -+ 2,04, Marienburg —, Wolfsdorf —, An⸗ 
wachs —, Zawichoſt am 10. Auguſt 1,09, Krakow am 
10. Auguſt — 2,9, Warszawa am 10, Anguſt . 1,03, Plock 
am 11. Auguſt + 1,25 Meter, 
Hauptſchriftleiter: verantwortlich für 
Neu olen: für die übrige Pos 
litt? Gotthold Starte; für „Stadt und Land“ und den 
anderen redaktionellen Teil: Kar! Bendiſch; für Anzeigen 
und Reklamen: E. Przygodgki; Druck und Verlag von 

U. Dittmann G. m. b. 8. ſämtlich in Bromberg. 


Gotthold Starte; 
Johannes Kruſe, 


— —— — ee 
Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. 
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romie? 


ist heute das boste u. billigste Streichholz. 


Sitte sich zu überzeugen! H 


2 


2 
Damen ⸗Salon, Gdanska A Herren⸗Salon. 
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L. Hempler Nagenfabrik 


* SE = 


4 | Bydgoszcz, Dworcowa 77 Bröniberg, Bahnhofstraße 77 
Mi fabriziert 
- Kutschwagen aller Art und Arbellswagen 
i ferner als Spezialität: 
Kutschwagenkasten — Räder — Arbeilswagen- Untergestelle 
j a en 2226444 ·ô1“7 9 ..r00n. 3 0 5 PLLLELTITTLLLLT 


Ein ortopäisches institut | 


Filipiak i "Kiciiski 
Tel. 1025. ul. Sniadeckich 56. Tel. 1025. 


Erledige ſämtliche 
Gerichtsſachen, 


Gründungsjahr 1945 \ | 3 ER 8 D N 2 4 
J Pietschmannd Hur ſownie Obröf 
Bydgoszcz Wallstr. 20 (Podwale) Ecke Friedrichstr. Telefon 1773 


Fabrik und Kontor: 
IT En — TOS (NET 


Grudziadzka Jakobstr.) 7/1 
Dachpappen- und Teerprodukien-Fahrik 


— „ in Flle 8 Dachpappe 

vor dem Gericht in Szubin. Klebepappe Kurz- und Galanteriewaren :: Trikotagen 
ee Ba — Steinkohlenteer Strümpfe :: Wäsche :: Garne :: Wolle un 

Kecynska Nr. 4 Klebemasse ER. * 

St. Igndoret, Progehoereer. Bedachungs-Geschäft III. Konfe Ktion Mili | 

d: Ausführung sämtlicher Dacharbeiten Ken 

Puppen- u. Sanrihmud: N Billigste Bezugsquellel! _ 

Reparaturen 1 | | e 


ſowie Anfertigung ſämtl. modernen Haararbeiten 
werden fachmänniſch, ſauber u. ſchneli ausgeführt. m 


Johannes lin 9069 


Ich habe meine Geſchäfte verlegt von 
ul. Jezuicka (Neue Pfarrſtraße) 6 nach 


ul. Magd (Sriedrihfirabe) . 2 


 Schuhwaren 
aller Sorten, gute preiswerte Ware, insbesondere 


Boxcalf — Good.Welt 
| Herrenstiefel, randgenäht elegant 


(früher WERE, Zawadzki) 


und solide e Ye d ul. Sniadeckich (Eliſabethſtr.) 39 nach 5 f 
Be a l 9 Il. Gaist (Onnzigerfirnhe) 16 
| schuheesche 72 Sport“ Sienkiewieza (Mittelstr.) 2 (neben Elyfium) | 
unges äft P ort”, empfiehlt sein und bitte das hochverehrte Publikum höflichſt mich in meinen 17 70 
Naser 1 nehmungen nach wie vor gütigft unterſtützen zu wollen. 


zwischen Prince of Wales und 5 65 Liberty. 


reichhaltiges Lager 


von neuen u. gebrauchten 


Wohnungs Einrichtungen 


Tuningen OELANTOLABLAALA bnd LA LERERANHBULAHLLARHAOA LER DM KORKDEVARRHRAER 


Hermann Heer FB 
i. Ja. W. Biegon Nachf. l 


Zee 


Maasberg & Stange 


Abb dete Pomorska 5. 
Tel.⸗Adr.: Telefon 900. 


General⸗Vertrieb 


das 1 des ehemaligen Regierun 
Im, Betzirks mberg bes erft erſtklaſſigen ge 


Oberſchleſiſchen g Möbel nach außerhalb werden fach- 
Hüttenkokſes männisch per r g cen 
steinige "INT J. Czerwinski. 


— Hinde 
In Wa E Lan 
grenze od. N frei Waggon bee lieferbar. 


Große Auswahl 
Ferren...Damenstoffen 
Rudolf { Hallmich 5 


ulica Gdanska 154 Danzigerstr. 154 
Ecke Fröhnerstr. 


Technisches Bureau Bromuberg: De 


Rn Nehetorf X 


auch a a ft Wunich 
frei — — 8555 Tu 1 wirlich en eiſe 
geli 118 per Beſichtigung u. Beſtellungen erbittet 
özef Le t, Spt. komand. 
raden 7 goszez, Telephon 153. 
We antego 9. 12270 


Metallbetten 


8397 weiß und farbig 


trockenen Torf 
Steinkohlen 


Kinderbetten 
Aufſege matratzen 4 


in Roßhaar und Indiafaser, 


A. Hensel, Dworcowa 91. 


Gegründet 1869. Telefon 193. 
. 2 — 


Preßkohlen 


offeriert 


i J. Pietſchmann | 


jeder Gattung, 8628 
Hberſchleſ. Hüttenkols 
empfiehlt waggonweiſe, ſchnellſtens lieferbar 


Carl Feyerabend, 


Gegr. 1869. Pomorska 38. Telefon 65. 


Grudziazka (Jakobſtr.) 8. sen, 
Telefon 82. Danzigerſtr. 149. 5 


eee eee HH HI 


2. Blatt. 


SE Eu a 


mac zweckmäßig, daß das Konzert ſchon jetzt bekannt ge⸗ 


Feniſelbund 50000 M. in poln. Währung, 6000 W. 


5 1. ſo daß 


N legenhe 


5 Arbeit 


h ‘ 
(Na, 


= 


j 


N: 
Y 
} 


Pommerellen. 


12. Auguſt. 
Graudenz (Grudzigdz). 


* Konzert des Blüthener⸗Orcheſters aus Berlin. Ein 
bevor außergewöhnliches muſikaliſches Ereignis ſteht uns 
in ein Das berühmte Blüthner⸗Orcheſter aus Berlin wird 
kan et Stärke von 50 Künſtlern unter Leitung des be⸗ 
Ednurn 5. Kapellmeiſters der Charlottenburger Oper 

en Mörike am 23. September d. J. im Gemeinde 
finger sgnäertieren. Zum Vortrag kommen; „Das Meiſter⸗ 
hoven Vorſpiel von Wagner, die 5. Symphonie von Beet⸗ 
mufit und „Tod und Verklärung“ von Rich. Strauß. Die 
kanal che Bedeutung des Blüthner⸗Orcheſters iſt ſo be⸗ 
„daß darüber nicht geſchrieben werden braucht. Es 
wird, damit ſich jeder zeitig einen Platz ſichern kann; 
ut wohl mit Beſtimmtheit damit zu rechnen, daß 
muff ſtändig ausverkauft werden wird. Dieſe 50 Künſtler 
untern vereinbarungsgemäß in Pri vatquartieren 
Oraubeb dacht werden; wir find überzeugt, daß die Stadt 
ihre dend auch bei dieſer außergewöhnlichen Veranſtaltung 
von date Gaſtfreundſchaft zeigen wird. Konzert wird 
anſtalkn ichhandlung Arnold Kriedte als erſte Ver⸗ 
ane ihrer Pünſtlerkonzerte des kommenden Winters 
giert * 


dr, Ang dem Kreiſe Gr 
: audenz (Grudzigdz), 10. Auguſt. 
ved dem kürzlich gemeldeten Übergriff des Zwangs. 
bach alters auf der Beſitzung des Anſiedlers Rauſchen⸗ 
Naber ro Schönwalde Kreis Graudenz, bat Frau 
flo er den Einbruch des Zwangsverwalters in die ver⸗ 
iR ae Räume in Abweſenheit des Herrn R. folgendes 
de g dotokoll gegeben: „Bei Aufnahme des Tatbeitan- 
Manz durch einen Grenzgendarm — das Kreiskom⸗ 
folgeng war perſönlich benachrichtigt worden —, wurden 
Sagende Gegenſtände als fehlend feitgeftellt: Ein 
in 


cht 
denn 
es vo 


Fin r Währung, eine goldene Damenuhr und ein goldener 
gerring. Eß⸗ und Kaffeeſervice ſind beſchädigt worden, 

warers Ne gebrauchsunfähig find. Die filbernen Löffel 
N gr Mitnehmen im Büfett bereitgelegt. Die Ange⸗ 
5 t haben wir durch Rechtsanwalt Partikel⸗Graudenz 

ortigen Staatsanwaltſchaft übergeben. 


Thorn (Zorn). 


s bor, Der deutſche Vizekonſul, Dr. Tiaben, iſt bereits in 
folgt eingetroffen. Die Übernahme der Amtsgeſchäfte er- 
1 Vernehmen nach erſt ſpäter. * 
Billiges Brot für Arme. Nach einer Bekanntmachung 


3 Fes, Mag ferats haben Anſpruch auf Beziehen von billigem 


t aus der Konſumgenoſſenſchaft „Zgoda“ nur alle noto⸗ 
n Armen der Stadt; ferner Witwen und Waiſen, die 


9 Anterſtäsung beziehen; Kriegsinvaliden und Penſionäre; 


rbeit 


Arb erh denen das ſtaatliche Arbeitsvermittlungsamt keine 


zugewieſen hat, mit Ausnahme derjenigen, die keine 
angenommen haben und endlich arme Väter großer 


Familien, die Kinder unter ſechzehn Jahren haben und für 


bietet als alleiniger Vertreter für Pomorze 


empfiehlt 


* t Telefon. 


Hurtownia wegla görnoslaskiego 


Bydgoszez, ul. Chodkiewicza 42. 
8 5. 


1 „Einzige billige Quelle für Konfektion! 


h Erstes speziellesEngrosgeschäft 
| für Harran-Konfeklion 


|, HERMES“ 


8 Eydgoszez, Sniadeckich (Rlisabethstr.) 37 
: 3. Haus v. d. Bahnhofstraße) 11949 
empliehlt in großer Auswahl: 
Anzuge, Paletcts, Hosen, 
13 2 Blusen und Westen 
Sr zu konkurrenzlosen Preisen! 


90 


"age1jsjcyuyeg Jap un sneff 


Sekt Louis de Bary 
ranzösische Rot- u, Süssweine 
Herde und süsse Ungarweine 


der Firma Louis de Bary, Warszawa, an 348 


B. F. Tywuschik, Pogödki. 


Auna Sina 
. is, N Sa 


au 
er JANIIRERREIISTUNINELUNEKANRRUUTAKETANGNNONKNSNOEIIENNSU ARRDUIRRAKLNN 


eisofortiger Lieferung ab Station Bydgoszcz 


Brief- und Telegr.-Adr. „Plutus“.|l 


Bank Pozyczkowy 
w Poznanin 
Sp. zap. z nieogr. odpowiedr. 


Filiale Miasteczko, 


ul. Dworcowa 15 


zahlt von Depositen hohe Zinsen. goes 
Prompte Erledigung sämtl. Bapkgeschälte. 


Wechselsiube auf dem Bahnhof, 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 13. Auguſt 1922. 


ihren Lebensunterhalt ſorgen. Das Brot wird nur auf Vor⸗ 
legung einer Beſcheinigung verabfolgt, die im Magiſtrat, 
Wyd zial opieki ſpoleczuej (im Rathaus, Zimmer Nr. 4) aus⸗ 
geſtellt werden. Mit dem 12. d. M. werden alle bisher aus⸗ 
gegebenen Brotkarten für ungültig erklärt. oa 

+ Thorner Marktbericht. Der Freitag⸗Wochenmarkt 
war außerordentlich reich beſchickt und auch gut beſucht, jedoch 
klagten die Verkäufer über große Kaufunluſt ſeitens 
des Publikums. Der Grund dafür iſt leicht erklärlich, kann 
doch der größte Teil der Konſumenten die phantaſti⸗ 
ſchen Preiſe für die in Hülle und Fülle angebotenen 
Lebensmittel nicht mehr bezahlen. So kam es, daß die für 
1400 und 1500 Mark angebotene Butter den Verkäufern 
liegen blieb und erſt geringen Abſatz fand, als der 
Preis gegen 10% Uhr plötzlich auf 1200, 1250 und 1300 Mark 
zurückging. Viel Butter blieb allerdings unverkauft zurück. 
Hoffentlich ziehen die Verkäufer daraus die Lehre, den 
Bogen nicht zu überſpannen. Auch bei den (friſchen) Kar⸗ 
toffeln trat ein großer Preis rückſchlag ein, als die 
Händler ſie nicht los werden konnten. Der Zentner, der am 
vergangenen Dienstag noch 4000 Mark koſtete, war heute 
mit 2500 und 3000 Mark angeboten, wurde aber auch ſchon 
zu 2000 Mark abgegeben. Der Preis für Eier hielt ſich un⸗ 
verändert auf 700 bis 750 Mark pro Mandel. Für Gemüſe 
waren auch heute die früheren Preiſe gültig. Kohlrabi ſind 
etwas billiger geworden, die Mandel koſtete 60 bis 100 
Mark. Für den Liter Blaubeeren wurden 100 bis 120 Mark 
gefordert, für ein Maß Brombeeren 100 Mark, für ein Maß 
Rehfüßchen 60 bis 80 Mark. Steinpilze wurden mit 200 
Mark pro Mandel gut verkauft. Kirſchen koſteten heute 120 
Mark im Durchſchnitt, Apfel 20 bis 200 Mark, Birnen 50 
bis 150 Mark je Pfund. Tomaten ſind pro Pfund um 100 
Mark billiger geworden; fie koſteten heute 500 Mark. Die 


Preiſe für junges Geflügel find auch übertrieben hoch zu 


bezeichnen, der Umſatz war dementſprechend gering. So 
koſtete z. B. ein Paar junge Tauben 600 Mark, ein Paar 
Zuchttauben gar 3500 Mark. ** 
+ Von der Weichſel bei Thorn. Das Waſſer iſt in lang⸗ 
ſamem Fallen begriffen. Am Freitag früh betrug der Waſſer⸗ 
ſtand 1,40 Meter über Null. Ein Kahn der Warſchauer 
Schiffahrts⸗ und Transportgeſellſchaft ging heute, mit 
Schwellenholz beladen, nach Danzig ab. Von Berg kommend 
paſſierten ſechs Traften die Stadt. Er 


— —— — 


* Culm (Chelmno), 10, Auguſt. Einen bemerkens⸗ 
werten harten Kopf hat ein hieſiger Mehlhändler. 
Wie die „Th. Ztg.“ berichtet, ſchoß feine Frau im Verlaufe 
eines Streites eine Revolverkugel auf ihn ab. Die 
Kugel verletzte die Kopfhaut und prallte vom Schädel ab. 
Der nur leicht verletzte Mann begab ſich zum Arzt und dann 
zur Polizei, um gleich darauf im Gaſthauſe auf den Schreck 
einen zu „verlöten“. 

* Koſowo, Kr. Schwetz, 11. Auguſt. Bei dem Beſitzer 
Fr. Petrula brach ein Feuer aus, welchem die Stallungen 
ſowie die Scheune, in der ſich Getreide, eine Dreſchmaſchine, 
Getreide-Reinigungsmaſchine und Häckſelmaſchine befanden, 
zum Opfer fielen. 

h. Gorzno, Kr. Strasburg, 10. Auguſt. In dieſem 
Jahre iſt eine gute Pilzernte zu verzeichnen. Haupt⸗ 
ſächlich werden Steinpilze gefunden, Pfifferlinge 


Ra ＋ 


Danziger Bank- 


Fernsprecher Nr. 1972, 1451 u. 6010. 


Holländiſchen 


996 


Landw. Geielli A 6 
[Wabrzerno, ul. Jadwigls. 


nden 


eiſernen Geeſek 


— — 


Jeldbahn⸗ 
Gleiſe 


600 mm Spur, 65 u. 70 mm 
92 auf Stahlſchwellen, 
kauft u. erbittet Offerten 


6. 3. Jewelomwell, 


Curt Barnaß, 
Feld» u. . 
r. 
9015 


Winterwei 
12341 Danzig ⸗Langſu 9 
h Hauptſtr. 9. 


meigen. 


A. Medzeg, 
Fordon⸗Weichſel. 
Telefon 5. 9013 


2 


zur ſofortigen L 


Lokomobile Ruſton Proctor, 


IR ‚und werden garantiert 


ſeltener. 


cher 


8 600 mm Spur, ca. 40 P. S., mit 
Zweigbüro Danzig geo buchſe, Fabrikat Ohrenſtein & 
Böttchergasse 23-27. braucht, ſteht zum Verkauf. 


| 


und Handelsgesellschaft 


Aktiengesellschaft 


Danzig, Heumarkt 4. 


Reichsbank-Giro-Konto. 


geld Bahn Schweiß ⸗ Arbeiten 


jeder Art, an Susitüden et Iümiede, 


SENT Lichtbogen : Schweißanlage 


77 hwellen 1 5 2 auf ſchnellſtem Wege aus 

% 3 Fabryka maszyn A. 

: buürubenhalzk,, S. Z. 0. P., Starogard (Pomorz 
i 3; NDR) 


1 


Koppel, wenig ger 


Fe. pow. Swiecle. 


.. 
Zur Herbſtſaat bieten an: 


i eig Silehrand’ geeländer Roggen, 
s Orig. Dildehtand’s Fürst Hatzſeld⸗ 


zen, 
Nig.⸗Hildebrand's Dicklopf⸗Winter⸗ 
C. Hildebrand, 


Kleszczewo, Kreis Sroda, Poſt Koſtrzyn. 
Beſtellungen erbeten an die 


Sültbau⸗Geſelſchaft 


Poznan, ulica Wiazdowa 3. 
Sole eee ο , 


Ich biete freibleibend, 5 vorbehalten, 
teferung an 


1 kompl. Dampfdreſchſatz, 
Dreſchmaſchine Flöther, 5423 Zoll, 8 Schlagleiſten, 
0 4.352 am Heizfläche, 
7 Atm. Betriebsipannung, 


1 kompl. Dampfdreſchſatz, 


dreſchmaſchine Ruſton Proctor 600023 Zoll. 8 Schlag 
eiſten, Lotomobile Robey, 16,10 am Heizfläche, 6 Atm. 
1 Betriebsſpannung. 
Die Maſchinen ſind ſämtlich gründlich durchrepariert 

betriebsſähig abgegeben. 


Paul Seler, 


[Maſchinen Fabrik Poznan, Przemystowa W. 


Nr. 163. 


on um vier Uhr morgens gehen Frauen und Kinder 
in die Waldungen, ſogar bis ans „grüne Kreuz“, etwa eine 
Meile von der Stadt entfernt, und bringen ganze Körbe 
und Säcke voll geſammelter Pilze. Teils werden fie nach 
auswärts verkauft, teils auch g et, um dann in der 
Faſtenzeit Verwendung zu finden. 0 

# Neuenburg (Nowe), 11. Anguſt. Bei dem am Mittwoch 
abend über Neuenburg und Umgebung niedergegangenen 
Gewitter zündete der Blitz und traf die mit ge⸗ 
erutetem Getreide vollgefüllte Scheune des Beſitzers Lu⸗ 
binski in Zawadda unweit Neuenburg. Sie ging gänzlich 
in Flammen auf. Mitverbrannt ſind ferner mehrere Wagen 
und ſämtliche landwirtſchaftliche Maſchinen, was L. um ſo 
empfindlicher trifft, als die vernichteten Gegenſtände im Ver⸗ 
hältnis zu dem Werte leider nur äußerſt gering verſichert 


waren. 

* Schwetz (Swiecie), 11. Auguſt. Nach einer Reihe von 
Jahren iſt wieder ein Bagger auf dem Schwarz⸗ 
waſſer tätig. Der normale Waſſerſtand geſtattet ein 
gutes Fortſchreiten der Arbeiten. Da in den letzten Jahren 
die Baggerungsarbeiten unterblieben ſind, ſo iſt das 
Schwarzwaſſer ſehr verſandet, ſo daß auch die Zufuhr von 
Zuckerrüben auf dem Waſſerwege ſtark unterbunden war. 
Durch die jetzigen Baggerungsarbeiten wird bei der dies⸗ 
jährigen Zuckerrübenernte eine größere Zufuhr auf 
dem Waſſerwege zu erwarten ſein. 


—ꝛ——— uuͤk„— 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchan (Warszawa), 10. Auguſt. Über ein Liebes⸗ 
drama im Krankenhauſe wird berichtet: Vor einiger Zeit 
wurde die 17jährige Felieja Bialokur eingeliefert, die in 
Selbſtmordabſicht Eſſigeſſenz getrunken hat. Der Zuſtand 
der Kranken war kritiſch. Der 25jährige Mann der B., 
ein Student verblieb die kritiſche Nacht bei ſeiner Fraun am 
Bette. Gegen 11 Uhr verſchied die junge Frau nach unſäg⸗ 
lichem Leiden. Der junge Ehemann griff in geiſtiger Um⸗ 
nachtung nach einem Dolchmeſſer, das er in der Taſche 
trug, und ſtieß ſich dieſes mit aller Kraft in die Herzgegend. 
Auf ſein Stöhnen eilten Krankenwärter herbei und 
ſchafften ihn in hoffnungsloſem Zuſtande in die Männer⸗ 
abteilung des Krankenhauſes. 

* Lodz, 9, Auguſt. Bekanntlich geſchah das Flaggen 
der Häuſer zu ruſſiſcher Zeit ſozuſagen zwangsweiſe. 
Wie die „Neue Lodzer Zeitung“ berichtet, wird in Lodz 
heute noch behördlicherweiſe angeordnet, daß 
an beſtimmten Tagen an den Häuſern die Flagge ausge⸗ 
hängt werde. Das Blatt bemerkt dazu: „Wir ſind nicht 
mehr Untertanen ſondern freie Bürger einer Republik, 
weswegen auch der äußerliche Ausdruck irgendwelcher Teil⸗ 
nahme an ſtaatlichen Gedenktägen den einzelnen Bürgern 
überlaſſen werden müßte.“ 


unſere geehrten Leſer werden gebeten, 
bei Zeſtellungen und Einkäufen ſowie Offerten, 
welche ſie auf Grund von Anzeigen in dieſem Blatte 
machen, ſich freundlichſt auf dasſelbe beziehen zu 
wollen. 


rr 


Postscheek-Konto Danzig Nr. 7738, 


Sämtl. landwirtſchaftlichen 


Erzengniſſe 


waggonweiſe M an⸗ und verkau 


F. Dabrowski, Getreidehandlung, 
Dworcowa 66. Telephon 19. 


Filiale Chojnice (Pommerellen). 
Teerprodukte: 


Teerpeche, ſpringbart u. weich, 
Klebemäſſe, Garbolineum ufw. 
liefert günſtig und prompt: 


t 
a . Kühn, Danzig, Weideng. 58. 
Tel. 6837, Tel.-Adr. Americanöl. 


elit 


tmann 
©). 


erner Feuer⸗ Steinko 1 


rundbeſitz 


bei beliebig. Anzahlg. Auf Wunſch volle Auszahlung. 


Rathenow, Kommiſſiong 


baus, 
anzig, Vorſt. Graben 21, 2. — Telephon 3644. 
Bureauzeit 64 Uhr. 8817 


Graudenz. 


8 


® 
® 
2 


 Woranzeige! 


Sonnabend, den 23. September 1922, 
abends 7',, Uhr, im Gemeindehause 


Konzert des 


Blüthner-Orchesters 


9102 


aus Berlin in einer Stärke von 50 Künstlern. 
Dirigent: Kapellmeister Eduard Mörike. 
Programm: Meistersinger-Vorspiel von 
Rich. Wagner. — 5. Symphonie von 
Beethoven. — Tod u. Verklärung von 
Strauß. — Eintrittskarten 
zu 2000.—, 1500. —, 1000.—. 600.— Mark 
in der Buchhandlung Arnold Kriedte, 
Mickiewieza (Ponlmannstr.) 3. 9022 


Bekanntmachung. 


4 


Am 14. und 15. d. M. findet im Binnenhafen in 9: D d 5 ze i 12 
Brdyujscie die Regatta des „Polskiego Zwiazku Tow. E em geehrten Publikum der Stadt Bydgoszez zur Kenntnis, 
Wioslarskiego" at 2% i 15 : er daß ſch am 14. Auguſt d. J. eine * 

n beiden Tagen dürfen Fahrzeuge jeder Art iO 

nur von 12 übe gb nit b ehren de en. Klempner⸗ und Inſtallations⸗Werlſtatt 
nterzeichneten Behörde, die während der Dienſt ! 

kamben 3 in ben lach der Stgt. und cf Dinge 18 und Pod Blankami 43 42 

Jede Übertretung wird na om⸗ u eröffnet habe. Sämtliche in dieſe ache al Hoi 
Schiffahrts⸗Polizeiverordnung v. 23.9.1906 beſtraft. : e e 3 mit 3t Zinn 45 Aupferbied. Anlagen von | F 

Bydgoszcz, d. 11. Sierpnia 1922 r. of neuen Inſtallationen, wie Mafferleitungen, Badeeinrich⸗ 

Inſpekcia drög wodnuch. Bi tung en uſw., ſowie jegliche Reparaturen werden tahgemäß E 

J und prompt ausgeführt. im 

E m} Ich bitte das geehrte Publikum ganz gehorſamſt um heneigte 1 

21 Unterſtützung meines Unternehmens. IE 

P ol en 9 W. Nijakowski. 5 
1 7 
ge] —— — A—— —I— EEE ET ETREHHHETTITE TEE EEE teen nn En nn IT TORE 33333ů35ã„vbmuu 22 
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Speditionshaus 
| Rudoli Schimmelfennig 


6. m. b. H. 


Schneidemühi 


Bahnspedition Firchau 
Vobergang Konitz - Danzig) 


Stentsch 


BEER ere Benischen - Posen) 


reer eee, lille: * 


Zollsnedition, Sammelverkehr, 
Lagerspeicher und verdsckte 
Lagerhallen am Anschlußgleis, 


Telegramm-Adresse : F 


Trockenes 


Brennholz 


4000 Mark pro Raummeter, verkauft 
ſtav Pergande, 


Gu Fe 
Meldg. b. Hrn. Kobiela, Lipowal, Kontor. Tel. 178. 


ht (ſchuttfrei) 
und Steinkohlen 


1 liefert waggonweiſe u. in kleineren Mengen 5 
frei Haus zu den billigſten Preiſen 8532 U 


Kantor Opalowy 


Beſe & Maciejewski, 
Gamma Ecke Podolska. 
Telefon 118. 


Stein kohlen 
Briketts # 
Holz u. Torf 


liefert frei Haus 


Paul Maiwald, 


See. 


1 ———;ꝗ A—ͤ—— ((( . . 


Sw. 


Landw. Ein: u. gerl⸗Berein 


Tel. Nr. 291 u. 100. Tel. Nr. 291 u. 100. June 


————————[( —mq ([I Ä 


= 
Gleichstrom- und 
Drehstrom-Motoren 


stets am Lager 


Glühlampen und Installations-Material 


Wilh. Buchholz, Ingenieur 
Bydgoszcz, Danzigerstraße 150 a. 
Gegründet 1907. 

Ausführung elekti ischer Licht- und . 


deln Allſchalte 


friſch von der Preſſe. 


C. A. Franke. 


A. Joneczel, 


12314 
Teleſon Nr. 996. 


Tröciy 30. Sw. Tröicy 30. 


Die Beleidigung, die ich d. 
Fr. Boleskawa Wyzgorska 
zugefügt habe, nehme ich 
12356 


„& odoerſchleſich 
und Dabrowaer 


Steintohlen, || 


waggonweiſe zur ſofortigen Lieferung 
Herrn in geſich. Lebens⸗ 


und 
ſſtellg. i. Briefw. zu tret. 


Pa. Preßtorf 


zwecks eventl. 
Ausführliche Zukceiften 
unter 
bieten an: Geſchäftsſtelle d. Z. erbt. 


hiermit zurück 
5 Wanda Schrei 


N Waise E 40er 
J., jüng. ausſeh., ſchlank. 
ſomp. Erſchng., grß. Woh⸗ 
nungseinrichtg. vorhand., 
wünſcht m. älterem. geb. 


W. 12371 


K DSF Dam 

23, 20, 18, Beligerstöchter, 
2 wünſchen mit eleganten 
Herren in Briefwechſel 
au Kt . 1 1 1 8 


Bydgoszez, Dworcowa 30. 


Suche für ernſten Räufer 


— . ei 


Land, herrlicher Hochwald von Edelholz, fließendes Challenge und sit 


uſw. Käufer wollen fi) wenden an die 


Alekſander Taszyeki, Bydg., Dworcowa 19. 


an die könnte mit Möbeln jein, 
Drei junge ev. ee Off. 


eſucht. 
Denen 1 Re 


Ed Süter- Agentur 
und Landwirt 


N \ it Bud ſchaftliches 


die Firma gg Polonia Anſiedlg.⸗Bürs 


in Bydgoszez, Dworcowa 52, Telefon 1313 * 


Tünnen ele öhr Orundftü ſönell 5 DeLTONIEL. 


Reflektanten Amerikaner ſtets vorhanden. 
Größtes Unternehmen am Platze. 2 Minuten vom Bahnhaf. 


Verkaufe: Hebt. möbel 


7525 


15 


Güter, Landwirtſchaften, Zins⸗ 3 ee 
und Geſchäftshäuſer, Mahl: und ee ee 
Schneidemühlen, Fabriken, Zie⸗ Möbel. = 
geleien ſowie Grundſtücke jegl. Art ee 
Si. "Eröjen Nr. 3% 
C. Bezler, Bydgoszcz, ul, Auge we neue u [3 
| 7 -Mürn E Mö be 
Bermittlungs = Büro diner. le 
Bydgoszcz, ul, Dworcowa 91 1 Hell Mahag. En 
berkauſt jedes offerierte Wielt. 
Anmeldung er oder perſönlich. R Herrn-t, Speilesimi. 
n BETH EERTORESTEOSER dgieſucht. Offerten unt 
— — . and e Wer 
Ense eng. Miles See | at mei 
D Ge: zu eee ; da 
awsla . 
ae e,, 
„ Kultur⸗Ing. Z. Gruszcezynski, 


Immer 
Aue Leere 1 
und nehme Neuaufträge jeder Zeit entgegen. 
Kaufe u. Perla 
u 
„Ehrlichteit u bab. Masomiecta G. 
J 10—12 vormittags 2 
Wer (165) un 1 Tafelwadeh, 
ſchäfte jegl. Art 
gut erh., für 45-Zimmer“ 
Bydgoszcz. as 55 II. Tel. 1429. 


2 12 2 
Siedlung in Brafifien 
e os Gib ane Aegi 2 


Waſſer, ſehr geſundes Klima, beſte Verkehrslage 
Firma: Rordecktege 88 = 


Chaifelongue, 

mit 30 Morgen Land bei gr rc en 

Bydgoszcz au verkaufen. — IE 
Of.u 80755 d. d. G. d. Z. 20 4-3immereiht u 


Kauſe 9033] Sehr ſchöne Villa 


Villa oder 


— Landgru u nerf, 455 
M im Mittelpunkt u % 
Häuschen Morgen ST. Davon 18 kann m. übernonm. wer 


in d. Stadt von 4-6 Zim. 


n ausgeſchloſſen. 
mit r, u. 
Annoncen⸗ 


Wirtſchafts einrichtungen Ss zu verkaufen 12205 
9070 ef Preis 14000 000] Raszewsti, Sniaben 


ürd „Bat“ Bworc aw 18. Bess 18. 5 Gefl. Offerten unter erkaufen? 2 Paar 
H. 12288 an d. Gſt. d. 3. 1 md 


1 Bettgeſtell mit f 
kaufen auch faſt neu, 1 Mantel 


erde € 
1 inzut en. wie 1 Kinder⸗Klappft jtuh) 
Scene 1d. Wolke) | Bitteeite. 2. Il. 2.2 


Woffchünd 5 LE 7 


billig zu ver⸗ 


123% 


Kaufe jofort udo gebrauchsfertig, aus nur 


1 15 der Reft ER Dein B. at erbalt, de { 
ofort zu verkaufen. 
Sunliche Maſchinen u. und 9023 Kinderbe 


* 


0 
* 


ö 
0 
f 
1 
1 


x 


. 
* 
5 


. 


* 


11 


Wohnung ohn. Wohnung, 


0 


1 


2 
guten Händen zu 3 7 
GaryE N 33. Jie brauchen ung! Gut geſucht. Offert. m. Preis N wi 
ECHTE BT N24 er g % 9 15 2 88 m, 2a F * Sn, ener ed 7 kaufen EN Sr, 
ETC —.. Die heutige Teuerung zwingt r g erri unter „Dyrektor 
—— Sie, für Fre Betleidung e ib Et 3. 922 e Fee e 
F N 9052 nur wenig zu zahlen! Antung! Verkäufer! a unt. Rr. 1454 a. Annonce 2 Delben a Bee i un e 1 
5 Wir verlaufen ſolange Vorrat: verlaufen jedes Erped. E B. „Expreh”. . We ben BE 
= 4 9 in Kr Büros zum ft von rauhhaarig.deutfchen | En ei 7 e 
— Damen: Strümpfe, Fler, dopp. Sohle. 350.— Verkauf o lin Gut Kin Grun Dil Vorſtehhunden gibt An 11933 an bie 
2 . In, g gute Stoffe und 5 259.— Haus (rftödiges‘ Haus in Dale Schauer, Wumnslowo 10 ne 8 Stähle 77 per 
5 = Turnſchuhe für Kinder, Lederſohle . - 975.— Y F , ne m län: rau wirt, 8 En 
3 . E| Damen:Stoffihube, weiß und farbig . 975.— Landwi riſchaſt Mer infolge der Option Hafer Oder Fluge 1229 (Waska) 6, Hol. 95 10 Oro u 
E Kinderkleider, e e unter Preis. 1950.— A; u. A. 12 Eine faſt neue! 
$ Blaue Cheviotr 55 * „„ „ 20.— Handelsgeſch. N. Grundſtücke ei 05 bb w d 8 IN ae, 
= =|Damenbluien, weng und farbig 2880.— Agentur jeder Art gegen deutſche Der pille zu erkenn en, Ir 
= Ain der ederſchube f. 6-12 Jahre . 2850.— — 2 0 ver | li el und Geige|sutaisiemtoontte 2 
= — zickjacken, Wolle, alle Farben Sn Warszawa, Lwöw, Dbietie vertauſchen oder f un ig ie 
= A. ittmann 3 Dante sever ue ſchwarz, braun 3850.— raköw, Wilno, |berteufen ice et Ip |& DE 1 Gmpin 2 B menklelde * 2 
5 5 |Badfiih-Chenio einer, ne geſtict = „ 3850.- | Czestochowa usw. ſch ee erlin N. 57 Ein neues 5 . N 1 1 ur 
. . . b. nu. e Kader Cheviot, e 8 Fr Dom Handlowo ehr. 131D. “li Alg. ⸗Standgramola Damenpeiitranen tel 
= Bromberg ne Mersch. Jen u > 2850 | Posredniczu deutend im Neben) uzantorm) mit tg, Fr ebene and. a 
E = Bee dee 2 ſchwarz 1 rg N Tassyneki. diſtrikt liegende 9081 100 en Offert en nr » Gimnaat TE 
: dun 4 1 8 an. e ge e Landwirtschaft Wee e ele e i 
= Damen⸗Lederſtie e Ware 900.— „S. ä 
= 4 1 1 2 iſti 1892. ahle ſtets billig z. vk. Kowalczyl. 77, 
= Wirempfehlen ans zur Herthas Famen -sets 15 n 5800. - e Assen "som J Norge io, eilt Höchſtpreiſe D.C. eee ee, 
- aller vorkommenden besseren 5 | Damentleider, einzelne Modelle — Suche ch. Grund: ene e e e i. Möbel, Nah ine nene6teid Ute 
= bend d totes u. mag nen (fü te bis! * 
= Druck arbeiten & Mercedes, Moſtowa 2 2. befike ee fer dan e maſſive We 165000 3 abrräber. | ewa. 1 Weſte⸗ 1 2 
= bei mäßiger Preis- = aisti du, 12005 bäude vorhanden, gegen Sport⸗ u. Kinderwag \öwarsen Paletob | 
= berechnung E b en Bydgoszcz. eine Wirtſchaft in Polen auch reharalncbepürt) braunen jr 
S = Wollen Si in entſprechender Größe. auch gan . »Ein auen 5 
= Ss of ollen Sie Vermittler verbeten. wett, Okole, verkaufe billig 1 
= % = Run 2 SHahlinleifere verkaufen? 9 . Sead 11730 Schm mint, tiege R 
= = ar i Dr. Em. Warminsi! 
= = * | Niscie, pow, "Chodziez. Webt 0s 20 eech De ek 
ieee N" ag nn | Tend.Gie ih nertrauense|“ Verkaufe ſofort e ji Jaufen gefucht, DIL Winterpa jet » 
nnn U mit elettriihem Betrieb — Slabgczn 0 Reſtaur.⸗ Grundſtück | SH ine an die G. 5 Ztg. Ra 2 pennt billig 55 1 
2 | ern 8 x „Gag i 
a ac für chirurgiſche Inſtrumente, . Fran de, del. 4 5 * auch mit Fleischerei. 5: ese Schlafzimmer 121510 53 53, pt en 1 N 
Poröse Raſiermeſſer, Tankelt In. Tel d. 221. Käufer Tann benehmen. Sinrihte, (hell Eiche) 2 Anzüg es e 
R äfte jofortübern! u verk. 3 Reſtaur., 
range Iiauorstoine nn ger. [OLE Socken pre ML @notltlior we 1 
rundſtücke jed. Art günſt. tel Kuſaweti bei Ein gut 
| Kurt Teste, Mechaniker ⸗Meiſter; 0 ed ſohleich besieh, 7. ee ehr. Möbel rhal 1 
N Poſener Platz 3. Telefon 1296. [wollen, wenden ſich ohne 3 — — Freilauf) au verla 405 
en geinftahl: Baren und Auer Bedarf sattel Verbinbiichteit am zus Kaufe! aamitien)$, gange Cinritung oder i 3. 5. Na wel 
U | h t N F Bernhard Loewenthal m. Garten, Nähe d. ian ine 1 an ivat⸗ 1 1.8 N td} rauf. 
ang-U. lep 0f 8 Ellie . er Bor berate 10, Steben Bromberg. 9 band ai kaufen geſucht. Ia be, Ro 755 
j N 8 a an die d. G. D. 3. * di 
N Iatten . 4551 (früher Graudenz). Ein Haus m. Garten 12924 a 3 deckiego 29. u I. 1 
Stelle. iofort zu kaufen gehucht, N De =; 
liefert frei Bahn und Kahn 9 500 000 1 mn ei 61 ſtotf Sondinirfiaften Offerten unter . 25 K Stlefsimmiereine, E Hold ei 
Dampfziegel- am bie ejätstt Silber, Nlatin 150 U 
A Medzeg p von 50, 85, 115, aus hell. Eiche, 1 Diplom. ki 77 
a 3 werke verkauft 91011950 Morg in i Beuſcchland 2 othe Schreitiſch, ſchw. Eiche Paul Bowskt, 
Fordon a. d. Weichsel. Leo Müller, Beſitzer nach Polen z. 1 in Ktreisitadt z. GE. Bro Umftände halber zu vert. Moſtowa 10. Lelef.“ 
Telephon 5, t a Wiad sia Max Sargatz. Vene 108. 20 Mill. Mk. Offerten unt. Von 4 —7 oder 9.10% , 
) in Hejd 8 A wowo, |(Meitpr.). .5005 an fetlama Polska Seyneſtr. 20, part. . Seite 
Dydgoszez, Gdanka 164 nächſte Sen“ 


Eiſendreher, 
Modelltiſchler und 
Klempnergeſellen 


die möglichſt eine mehrjährige praktiſche Tätigkeit nachweiſen können, 
werden ſofort eingeſtellt. 81 


Maſchinenfabrik C. 8. plumwe i Syn, 
ese ee Nakielska 26. 


Am Mittwoch, den 16. d. M., 
10 Uhr vormittags, 


werden wir auf unſerem Lagerſpeicher an der ul. Krolowei 
Jadwigi Nr. 3 9120 


eichene 


Ladeneinrichtung 


meiſtbietend verkaufen. 


8 > Tomw.: Ake. 


Buchhalter (in) 


flotter, ſicherer Arbeiter, Kenntniſſe der polniſchen 
Sprache erwünſcht, doch nicht Bedingung, von ſofort 
; geſucht. obe 
Bewerbungen mit Angabe der bisherigen Tätigkeit 
und Zeugnisabſchriften erbitte 

F. Goers, Getreddehandlung, Cheimza. 


Suche zum baldigen Eintritt für mein Lager 
40 or Inſtallationsmaterialien einen branche 
kundigen 9110 


Lagerverwalter, 


Wir ſuchen zum baldigen] Suche v. ſogl. f. d. g. Tag 
der mit Preiskalkulation und Abrechnung vertraut 


od. ſpäteren Antritt eine 
iſt. Gut empfohlene Bewerber wollen Angebote Kontoriſtin N „Mädchen Mu sit 


— — 
. ö x en aeg mögl. m, Stenographie u. 5 ele ee * 505 Wut . 
4 nf Inge 18 Wiechert jun., Kunſtmühle und Schreibmaſchine vertraut. Brbenlliches, ſauberes |2, Geiger. Nlavier, Har- 
[Elektrizitätswerke Starogard, Pomorze. Land, An en nd 9585 a iht. W 5 0 
d einz elne Möbel e r om on eur, — Sedwist s _ ulica „tie Salat a ** Suusmäg. gauche Geſchäfksſt. d. Ztg. 
32 und Dame kauft ftändi N er TE El kt teur. 7 ER 2 9704 ieee ee eee Ri 
ge i : ö — a been. ssjähr., ledig. 
re ee 5 Te durchaus ſelbſtändig für dauernde Stellung * 1 f Cube , 1,68 2 15 Stell en jef che f 
B. Jaczkowski, ul. Gdanska 16/17. ngeſuche Ex 
Sch. berſchiedene Möbel Runter, vir, e Wirtin. e 
are Mahagoni für 4 Zimmer, ſowie A ink, 9 enn 9 2 balt IL und “u ya ie Ader: — Deter ge rer | 
N * * 0 äter. 
teibm maſchine Pferten erbitte an das| DIE Bierahharnte eine junge Dame ält Mädchen Fee 5 ie. 1468 am Annoncen: 


Enrelbm „0 
ar-“, Dworcowa 18 unter F. M. 25 alleinſteh. Frau, Exp. C. B. „Expreß“. 85 
°1'90116 niederzulegen. 5 255 um. kat : Bedingung; vertrauenswürdig. geihäitsgewandt‘|} d. nähen u. plätten | 07 toll Bg. jsfup Ka F 
J. Zawitaj, ordnungsliebend, erfahren in Buchhaltung, (Fach⸗ kann, Dow. Lubama. soo 8 


Kaufe 


Nühleneintidhlung 9 


Metallgieherel, Bydgoszcz 27 poln. Sprachtenntniſſe nicht unbedingt erforder⸗ als Jun gfer. 


8 
Dworcowa 66. 18:3 Umgehende, ausführliche Angebote erbittet 15 Nulke pendeln 


Roritz Maſchle, Hrudziadz. 0 r [Firſſor für wann Nenn zu, 
Mellen Hilter 


Gegr. 1886. Telefon 351 9103 And an han, 5 — 
ledig, 29 J. alt, ag 1 


Gute Haurnehſtrickerinnen % } er 0 ſprach chen in Wort u. S 12341 d. K —— 


datecnemennle oder nur s in aemilhten 2% a Ei ande ein. — Stücklohn 75 bis 80 Mark. 1 5 N Bin 8. 12291 lung, gan J. den 
n aAggo .. . —— 
et, Mühlenwalze uſw. ? & ladungen. 9e g tie a um 9 aarneptrikerel, ne Tachtiges wu — —— — berſchweizer 8. 


H. Schellong, 
Rohprodukte für Hütten 


kein ausgekämmtes Haar (jogenannte Kuſcheln) 


Aug. Nowack früher M. Perſchke & Co., Bar 
Sw. Jan „18. 7 
nu . m — — nicht über 23 Jahre alt, cnc. A 


5 1 o 
e . Haarneßſtrickerinnen gange Beeren , Je ini. Mann m. ön. eh ie 0 
haushalt in d. Nähe Peg Schulbild. dtſch. u Erg Kochen, Ba hen, 
Bydgoszcz zum 1. 9. 22 Spr. verfekt, m. Büroarb. ſucht Kent. als Wirte 


\ 2. & O. Mobratowah, Momorsfa Mr, 17° 
De owsti, Bomorsta Nr. 
Modralowski, a Nx. 17. — gefucht. 5044 vert: ſucht Sten 
Al. Eisen or Adel „Heltungstrügerin am die Se . D. 12302 d .. SIEH, F Zt. 


kaufe in et hohem Gehalt geſucht. 
Meldg. U a Geichäftsitelle der „Deutichen 
un au“, Bahnhofſtraße 6. 5897 


Biciche, == 

7 Bilanzſicherer — Br 

© wiade. Nene! arne Buchhalter 

rito en Gdatste en 13 . . und volniicer Le hrling 

9 Korreſp ondent, findet gt. rung bei 

Pruchg lag der die eibon Sprache J. Wisniewski, 17353 

# |vollf. beh., Sucht Stellung, Blumen-Ausitellung, 

elonen Ind enz Sn Papier en audi in der. Bein Budgosgcez, Gdansfa 153. 

. Dr. Em. Wermunettege , 7 Pie Geſchlt. dg Zeitg. 1ja. Arbeitsburſchen 

Hu ro ein und zahlt die höchſten Preiſe. Achtung Glaſer! Werkführer want a Bed, Runter, 
Ownia Delikgtesöw 1 Fort. Glasſcheiben für ein 4⸗gattriges Säge⸗ 7 

tanDlorcome (Bapndeffte) 10 an eOEN eee ONLEN Verdient 

18 u 1311. n. Beltte, Nynkau. Arbeiten beitens vertraut, find. Jamen all. Stünde 


g N ange glaſchen, meldet W Saen? ofort reip. 1. September durch Heimarbeit. 


rzemyslowa „Topas“, 
Lwöw, Kraszewskiego 19a. 


uf fc Gehe 


Jahn er Mark. 


Oberſ 
ſucht Stellung von ſofort 4 Ei da 
od, ſpäte ima lange in 
1 81 jährige Geuanitle Max 5 FE 


DENIIRLBRIFIERENAUNEEUADEASUARRTRKGBEGLHBRORRRERALLITRKTENRETRAROMASNDTRRREN 


von 6 bis 8 Zimmern 


in ſchöner, ruhiger Lage, Garten, Wagenremiſe und 
ſonſtige Bequemlichkeiten von ſofort, Januar oder 


in Dauer⸗ April geſucht. Mietspreis nach Uebereinkunft. 

Wir kaufen: 9 ſtellung geſucht. Viktoriaſtr. (Krol. Jad⸗ Renovierung wird ſelbſt übernommen. Vermittelung 

Lumpen, Papier, 5 Weizen Biene gangenen een wigi) 5, part. 9007 ſehr erwünſcht. Pachte auch eine entſprechende Villa 

8 Al. 3 able die Höchiten Prelle. ofen Zeugnisabſchriften —— und zahle die Pacht in jeder Form. Kaution in 


osciuszti (Königſtraße) * 


Altzoid Matarkfin 


»Aniprü Wir ſuchen von fofort |} 
Roggen 1 ie oder ſpäter eine tüchtige 


9091 
Gerſte e e Pictet 


jeder Höhe, ſpäterer Kauf möglich. 
Offerten unter W. 9057 an die Geſchäftsſtelle d. Stg. 


Hafer U. ewandt in polniſcher u. 
N ART | 8 17 il e Si . 
dallenden g ban en, Weizen u. fit Zrüten-Anfteih n 
Model 1915 auf Rohöl ar- € Weizen: u. Blumen: 


alte 
| kau Uhren beitend, welcher auch als 


t 
0 Bst N 77 5 — Antriebs bezw. Zugma⸗ @ Roggenkleie. Offer 1 Oenateenen 8. binderinnen. 


ſchine verwendbar iſt, we⸗ 
2eyarmistrzowski nig enters 1 vollftändig 9 . 4 „ Erſter ( Bee einen 95.869.132 
51068 [übte ne |0 Beda u 20 der kleine Reparat ede 
Ahig, iſt pre 5. a eſig er kleine Repara N — — —— 
Stary Rynek Lager zu verkaufen. 12120 auszuführen veritebt,  Onmendinderinneil mit kompl. Bürgeinzichtung, wie neu, und Privat⸗ 1 Rüde 
un 21, Ir. Biuro Handlowe FE e hohes Gehalt zu jo ort kontor nu Auswanderung nah Deutſchland. —— Sg RE 
fpitder (3 Dede der Bahnhof⸗Straße Danzigerftr. — 


eſucht. 108 Schriftl. Meldung. bitte an 
elegen, dicht am Bahnhof, billig zu verkaufen. 
895 en ee 


gnach 3 18.20 lf 
oc, eee Giger, nase gn Mitöu| tu, e een 


M. V unter W. 9105 an die Geſchäftsſtelle A Zeitung. 


eItz ke. Rynkau. Aücht. Friſeurgel Frileur ebilf, ae 169 1 e 5 
1 Lad en Be Deu, IR 


Getreide: 7 l werben ze ge une Ich ſuche z. 1. 9.22 ein evgl 
; M| Brusti, Dworcowa Nr. 10. reine 
prober | Getomartt | Malt Frauen iſt, ſucht ein kl., a. ſauber 
ee ede 5 aus beſſer. Haufe, welches 5 
der n ormer EN e en ro er- möhl. immer 
zu kaufen geſucht, DIADANDIHNN Einwecken u. in der Feder» 9 
1 ſtelbſtändi We viehaufzucht it. Offerten nme r r 1 
Landw. Ein. u. Verk. 0 1105 mit Zeugnisabſchriſten u. —.— ER Se Noche. 
in Bydgosze ee zur Maſchinen ab.u.Ciiengieh. Gehaltsanfprüchen bitte eeig. Be Ganß he. 
en Abe 0 n „Heklules“ Gniezno. Gniezno. e e e 9 12360 d. ö. G. d. 3. 
Deco am T 
tiger Ges n uf kurze rau von Bushe, Bw u. geräumi end zum er von 
„ 7 Tüchlig. Laerer eee. d e Im ee per Sede Möbl. Zimmer 
8 5000 00.— Mk. J. [ bei Snowrocdaw, eventl. fo ul. geg ucht. 5. 1 f. n 12278 757 ungeren Serten vom 
„oder 
Ww. nich 1 oder Maler F Maichinenin er Ing. i g. Klot, Offerten eg 
A gen ode en ish, si er Jam ge Egli ee dure ae urgitra 3 . 30. u. S. 12304 an d. G. d. g. 
vody. Br „eu. C@miebe, wer — _Grodata (Buraiteabe) Nr. 0. 
mch au del eee 1 2 beer unter 8. 9045 die Dt. Sn Ae; 1825 ai Wirti n t Kleine Familie (3 Per⸗ . b. 
Keen . — wa 90, Hof r 82 ndwerkz g 9 Sale Geihäftsttelle d. Jeitun Sohn 1 ee Eltern in allen Zweigen eines Für 30 hn echnil ſonen). e erb nge . Eing.g 157 ee m, 
Sn ufer, Mil. m" 3 ee e e deere 8 
u, 29 en 95 mie meter Ki 1 * dungen er n an zu mieten ge) D Tarſche wa 
Km 8.6 E ; ermittelt, Geld beſorgt en rau von Bahl, C. 12298 an die Gſt. d. Jig. meine ſonnige 3. Zimmers ſolid. Mid, Herr ſucht 1. 9. 


N Ss Sina 0 * Wohnung nebit Mann möbl. 1 er — DT 


Doeh hlert,! ackowskiego ii cg pacıta Wapno, 5 1 7 Treppe — auf eine 4 bisſu. R. 1 
e 5 ln 1 r. W 9 55 
9—11 u. v. 305 Uhr. P 1 N Zur Hilfe im an 910 F 36 ge Net 8 ht auftr, 


kg Tag Ani u zur Bertret. im Ge ” 
gk. taufen Martin richt., gei. Miete n. Ver- |(Bomorsta)31,1Tr., 1.1221 

* Welcher a tlaeſucht. 12219 ſuche per ſofort ein nettes einb Vermittl. \ fi 

„sur Herr oder Dame Offerten unter P. 1 2111 30h .. ni en ionen 


6, Nachſolg., unges Mädchen e 
ae ne 1. intellin. J. Dal Kederhandlung jn It, 2542 5 a. 6e h d. 309 ge nee Nehme Schüler 
e 28 dawn. L. Buchholz * Familienanſchl. Dasſ. muß in Bromberg. Off. unter 9 Schu! 
dert. RR Hbitkö rbe: 40 50000 Mk. 2 „ Braprzecze . etwas Näh, u. Ausbeſſern 25 ucht eine 5⸗ und eine wien! 5 ‚a it. d. Zig. oder Schülerinnen 

put de Leh Iin Sohn a. Elt. können, beider Landesipr. |A-Zimmer- Wohnung v. in Penſion gegen Liefe⸗ 
e be ng Verkauf R En ganze U e ſich ef: met mächt. Je Waiſe bevorz. ſoſerk. Preis n. Rabe 2- 3: Bi ion rung von 4 Hart . 

o, bei 1 reie Zeit 9.6.5. „[Bäckermeiſter H. Lemke, Off. m. Bild u. Gehalts⸗ einkunft. Offesten 1 75 met Frau Harke, 12357 

e Saarn 9, Tel. 578, 4 5.12851 N .d 3 Dworcowa 18a, Bahnhſtr. an pr. U. S. 12867 0. Gſt.] E. 12394 an d 3. Off. u. H. 12245 a. d ul. Koschusati 47. 


Als EN grüßen 1 
Anna Sommerfeld Fr. Bege, Möbelfabrik 
Georg Heinrici „.” gegründet 1817. 0 
3. Zt. Landsberg a. W., d. 6. Auguſt 1922. Fabrik sstellungshaus 


Bydgoszez em W. 2 
Wohnungs Einrichtungen 


nur eigener n in allbekannter . 8 Arbeit. 


Podgörna Nr. 26. 


7575 
* 
Siegfried Heymann Danken gleich⸗ 

erwieſenen Auf⸗ 


9021 merkſamkeiten zu 


Dr. Martha Heymann. dat zeitig für alle 


Vermählte 


ne: 


wanne e Damentuche 3 Bofton, T® 
auſche, Mäntelſto 


Sepolno — z. Zt. auf neter ihrer Hochzeit. 


rr 


Bu FR 45 een billigst 8886 
Am 10. Auguſt, nachmittags r, kt 
ae chied ſanft nach langem, ſchweren Zaktad zegarmistrzowski 
en mein lieber Mann, unſer treu⸗ 
. Vater, Schwiegervater, der 


W. Guhl. Bomorsta infauerfr.) 4,1. % 
„CHRONDS' Zee n 


Altſitzer Neu eröffnet! Neu eröffnet! RF 5x Gesellschafts-Drama in 5 Akten i 
* Rynek 21, 1 Tr. & 
Hermann Balner bir kinſühtung „Rapital“ 
1 naeceiere ls 50. Maguftf 5. 3. BEN 
im Alter von 66 Jahren. | 2 12 Poſttarten 1750 Bi Außerdem Einlage: Interessantes Lustspiel 
In tiefer Trauer: 9 p nme 952 12 bi 7 Dm nächsten Programm erscheint die berühmte Schauspielerin 
N j Paß ilder .. 500 95 Brombergs Schönheit 
Berta Wallner geb. Witt N Sriscgen. Beitellungen BE] 12 Amerik. Foto 450 2% „Pola. Negri 
Helmut Wallner ads Sohn } fen 85 t 2 3 ia, a, = 8 > u 7 85 2 in einer wunderschönen Phantasie - Spot pn 2 
Cifeisde Watimer ats Toiter eee bl. = Bereing e N 25 * D 4 e B 8 r 8 kat 2 2 
Hildegar allner geb. Pay 2 2 außer dem Sauſe. e Br RE 
Nr . ee 5 0 7 hlührungs- Fa Delgemälde, Vergrößerungen 
ee ee i er en Ref Herr 4. Schleuſe m 
Unterricht Mal- und Heim⸗Atelier N Sonnabend 805 ai ff beet 1 
514 1 are a Rubens“ — U. Dienstag großer 2 insbei. eee 1 
om er lin 4 
e. min de ee eee eee d ente großes Geeitomgert UN. TEE 
. „ eranla 
pl. Piastowski (Elisabeihmarkt) 4 als ae (@ 80 Bu AEN L AHR 992098893 SS W 
a ur u nn nn 
en e Unterricht S „ELDORADO, Senn 
12358 niedergelassen. n Voln, Ruff. u. Franz. Konzert-Garten 5. Schleuse. Sprechſt. 18 95 
Sprechstunden: 9—1 und 3—6 Uhr. 1 a C. A. Franke⸗Bydgogzez sonntag den 18. August Aker nadım. 
M. Janicki, prakt. Zahn- Arzt. Kragen u. Gegründet 1827 fl: Militär 7 Exit d- Konzert 


Be 
uffen werden ſaub. 
neu angefert. 


Muſſen u. geffitlert. 


Geſchle, Jagielloßska 13, 
Hof links. Hof links. Wilhelmſtr. Imſtr. 12337 


Pelzſachen 


1905 Art, Mützen 


ſowie 
werden angefertigt. 12272 

Bunn, Danzigerſtr. 153. 
en ra 


Jacht. Hausſchneiderin 
f. eleg. u. einf. Dam. u. 
Kindergard., a. Umarbt. 
Lech, Gdanstal35, IL 12980 
amen- und Kinder⸗ 
91% Garderobe ſow. Um⸗ 
farbeitungen und Wäſcheſſ 


3 
N a 4 Rund ſauber 
fo t 


1 410 > 7 4 N 5 Fr 15 
enn J. B. ie u , Folska Blacha“ Nu 
T. 20. p. Poznan, ul. Sew. Mielzynskiego 23 BE 


Schneiderin a "Telefon 5548 Telefon 5548 


9 Telegr.-Adr.: Polskablacha Poznan 
7 für Damen- und Kinder liefert jede Menge direkt ab Lager: 
8 empfielt ſich 12329 2 
J. Sienkiewieza 20, J. l. Zinkblech injed. Nummer u. Stärke 
e ee e verzinktes Blech 
Wird ange ert gt 
7 le, Jasna Gef a engl. Weißblech 
Br a age und 


ſtraße) 9, II Tr., 
Wäſche wird jauber gew. Mb I. Zinn — 98% 
kauft EIN kabfall (Schmelz) u. 


und geplättet b. 43 
Nom Jon Dächern herabgenomm. Zinkblech, 992 


Jeder Deutſche 


Pod blantami4( Mauerft.) 5 
werden 
veröffentlicht ſeine Anzeigen in der 


Damenhute ſauber 
„Deutſchen Nundſchau“ 


Blatt der deutſchen 


Dampfdeſtillation :: Likörfabrik 


Feinſte Safellitöre, Edelbranntweine 
Arrak, gam.⸗Num. Weinbr.⸗ĩVerſchnltte 


Rot, Weiß⸗ und Südwelne, deſterr. 
Süßwein, Apfel- u. Johannisbeerwein. 
Ladengeſchãfte: 
Brückenſtr. 10 und Danzigerſtr. 19. 


Zahn⸗Praxis 
Paul Bowski, Dentiſt 


Moſtowa (Brückenstr.) 10. Tel. 751. 
Früher Techn. der Univerlität Berlin u. beim 
Profeſſor d. Univerſität Münſter. 8895 


Kronen. Brücken. Füllungen, 


Syprechſtunden v. 9—1 u. 3-6 Uhr. 


grafien 


oto . — 


Vorgrö gerungen, Bilder u \ 
liefert billigst und schnellstens 4 e pen hen 


Atelier Viktoria .. * 5 
nur Gdanska 19 1 7 


Fhotogr. Fans Anstalt 


F. Basche, Bydgoszcz-Okole 


liefert erstklassige Arbeiten 


0039 im 


Lende 


99 Jasna (Friedenſt.) 8. I. r. 
Uebernahme ſämtlicher 


Liſchlerarbeiten 


ow. beſſere und einfache 
öbel auch Rev.⸗Beſtellg. 
85. 2 ege u Werkſt. 
ieh 32 u Rateler- 


Bee Grzedgieki. 12275 
Kleine ſchwarze 


Verzogen 
en und Fa 
Wir haben jetzt 


aus bestem deutschen Material, 
(Ainkauerſtr.) 17, | 
Kar ſtunden von 9—1 und 3-5 U 
Nllefon Nummer 100, 20l. 


nach zen. 
en Chrobrego und Sniadeckich 
Johanna Czarnecli denn 
Nach ae ge; und bei Va eee 


rr 


„ca. 2 Stunden. 


Direkt. Nh — kein Laden- daher unt. 5 Tagespreil, * 


a . Am Sonnabend, Sonntag u. Dienst 


Auserwählte Muſik, Büfett u. autoerfebene Küche. 
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Hotel „Deutsches Haus“ 


Gdatiska 134 „Elysium“ Telephon 244 


EAA 


KINO KRISTAL. 


nınmrmimn ALLITTTITEITETEITTETTTEITIIITTITTT LEITITTITIITIT FIT anne 


Ab heute Sosmabend bis einschl. Mittwoch, d. 16. 8. 22 drin wir: 
Den größten Film der Weit! 


Das indische Grabmal. 


In Szene gesetzt von Joe May. — Als Hauptdarsteller wirken mit; 


Mia May, Erna Bien r' Olaf Fönss, Konrad Veidt, 
Bernhard Götzke, Paul Richter. 9125 
Spieldauer 


! Deutsche Schrift im Film. j ca. 2 Stunden. 
| Passepartouts sowie Freikarten haben nur am Mittwoch Gültigkeit: | 


Um einen Andrang zur Abendvorstellung zu vermeiden, bitten 
wir das w. Publikum möglichst die erste Vorstellung besuchen 
wollen. Gleichzeitig bitten wir, möglichst die Anfangszeiten 3 
Vorstellungen innezuhalten. inn 6.2 
— Senne 


Spieldauer 


ae 


Kino TE i 
Heute, Sonnabend und Sonntag 


Heitellungel 
auf 


Kull 
Aut 
Mangel. 


cad 


nehmen entgegen: 


Landw. Ein- ud 
Bert, Bereit 


Bydgoszcz 991. 
Tel. Nr. 100 u. 


u &tegantes g un ge 
Bere lhn ne Heft 


ausgeführt von der Kapelle des 62. Inf.- 
Regts. unt. Leitung des Kapellmeisters 
Herrn Tomaszewski, 122986 U 


Anfang 4 Uhr. Ende 11 Uhr. 
Im Saal großer Ball. 
Ende ? 82 2 
“ Sewerkiepafishaus” 
2 den 13. Auguſt 1922 


Tanz > 


ang 4½ Uhr. 2 m mar 


tung! 


3 fröhliche age: 


Tul Belangen 


Sonia, ae Sablorista 47 Bartz), 
ul ien Marcixtowski ego 5 


Es ladet freundlichſt ein 91051 


\ 


Cafe, Restaurant 


Dampfiäae® 
Täglich Frei-Konzert. werben ea 
Anfang 6 Uhr abends, 
onn- u. Feiertags Eintritt 40 M. für Kinder 30 M. 
Gute Küche u Erstklassige Weine 


Reichhaltige Frühstücks-, Mittags-, 


1 
Grienhreii . 


4 ebm, 23 — f 


ünumunmn E 


Nr. 100 anzurufen. t ſche sine und Abendkarte. 3 5 eg ai, 
a. lia er, 
Landw. Ein und Bert. Verein mee e line in Weſtpolen m A. Braune. "re 8 155 157 
Bydgoszez⸗Bielawli. geialien, Snb.; Säet RN Bee 
Tel.⸗Nr. 100 u. 291. Geſchſt ft. d. 3. abzugb. 12402 33%, %% „ Achtung | 
2. 7 ol, | 
50000 Marias 0 60886. 2 Schitzen- Scham || west, 
H fi KINO CORSO ul. Toruska 125 f Sg gc. a) 
; Ib Gdanska 18. — 1a, PD ER — Spaten, , Al | 
. > = HAUS = Sonn aen 13 euer mn 
7 2 . * 1 m 
Va g g Feed rn nn 2 DIB ENÖSUNG d. Raimundus —— Srosses gen | 
eingebeacen, "ehe: ar . ü Razt, 1 "heostber f A 7 a U e !- i > Fimschauspie| Marla Röin. der Haupt- 4 5 8 onnabend N Bi 45 
A e 6 i\ Deutsche Schritt! D ! d Ul- :\o. 
St. Kemansti, Berlinsta fl. Hnæeſgen 4 "hut der BühnoPremiere DIE 8 Uhr: : a fe 
Die Beleidigung, die ich der Fran emprient sn ; Das Geheimnis 2 32 Pr 
Marja Sopolinska, Okole, Stara; 5 Ditt en Komödie in 1 Akt. 23 0125 5 
ee 1, zugefügt habe, nehme i it * ann Außerdem Auftreten der übrigen Artisten. > - f 
hiermit mit en reuevoll zurück. | Buch. „ Steinarucero 8 «g Anfang 6* und 8 Uhr. Sonntag 4 Uhr. 2 5 1 im Saal. Tanz.; a 
Jan Lewandowali, Able, * [>79 AAAAAAAAAAAAAZ:IF . Bandonium* 


Sonnabend u. Sonntag 


unwiderruflich die zwei 
letzten = ar II. Serie 


Kino Liberty 


In der Gewalt der Piraten 


aus dem amerikanischen Film „ a 
Sohn“. Dieser Teil besitzt eine An 
des vorigen, daher vollständig von 905 
g 3. 


930. Pi) 


Anfang; eig 6, — eh 


3. Blatt. 


Da 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 13. Auguſt 1922. 


Nr. 163. 


Ein Franzoſe über den Land⸗ 
arbeiterſtreik in Poſen. 


Herr Frébérie Dela 

gneau, der ſich als Chef des „Jour⸗ 
rg Pologne“ in Warſchau bemüht, den franzöſiſchen Ein- 
feſtigen Polen zum Schaden des Landes noch mehr zu 
hen gen, hat ſich für 48 Stunden nach Poſen begeben, um 
Hub nunmehr glücklich beigelegten Landarbeiterſtreik zu 


eren. D ; 3 
usdruck ri Einleitung ſeines Streikberichts wird zum 
einer 
völke 


das „erhebende Gefühl“ des Franzoſen, „in 
urch und durch polniſchen Provinz zu ſein, deren Be⸗ 
Vaterl g einen jo klaren Blick für die Gefahr hat, die ihrem 
Arbenen of von Weſten droht und die ſich einen Teil ihres 
0 en willens zu wahren wußte, der ihren Widerſtand 
die preußiſchen Unterdrücker erſt möglich machte.“ 

maße un, dieſe gehäſſigen Eingangsworte gehören gewiſſer⸗ 
nicht n zu Herrn Délagneaus Beruf und dürfen nur deshalb 
alte unwiderſprochen bleiben, weil ſie eine Unwahrheit ent⸗ 
Das I die bewußt oder unbewußt hingeſchrieben fein mag. 
Dede leibt ſich gleich. Der vom Streit der Landarbeiter 
1 hte Grundbeſitz in der Wojewodſchaft Pofen iſt näm⸗ 
denen nicht unbeträchtlichen Teile deutſch, und wenn 
Bern elagneau etwas länger als 48 Stunden bei uns zu 
könne geweſen wäre, würde er ſich davon überzeugt haben 
polnisch daß unſere Provinz nicht überall durch und durch 
a ſch genannt werden kann und nicht gerade zum Schaden 
örü ischen Republik, welche den dem „preußiſchen Unter⸗ 
Wirt abgenommenen Gebietsteil als ihr einziges land⸗ 

1 Überſchußgebiet anſehen kann. 
n 
in der Einleitung, die weniger den Tatſachen als vielmehr 


Delagneau 
n des Hauptthemas ſeiner Arbeit, d. h. über den Streik 
bet ent intereſſante Beobachtungen eines am Streik un⸗ 


W : 1 
La weiter 


verſchiedenen Seiten. 


eigentümer mir n 
iu Magen Fade 8 daß die Arbeiter keinen Grund 
dag würkige Propagandiſten zurückzuführen jei. 


dis feititepend auaunehnen, wollte ic mich verſonc Aber 
2 beſchränkt war, 
Bauern erleichtert. 


Gerade in dem 


nden Pegen ſchon ſtark gefährdeten Ernte unbe⸗ 


für d 
legten 
ein ings- und Arbeitszeitforderungen, die für die Befiker 
fähi er unannehmbar find, nicht nur weil fie die Betriebs⸗ 
Bei eit hinderten, ſondern weil fie nicht mehr zur rechten 
e 


5 ſonderbar, es hat keine Zuſammenkunft, kein Zur 
kein 
denen Orten ſtattgefunden. 


1 annehmen, daß Sendboten mit der Streikparole für 
die n beftimmten Tag durch die Provinz geeilt find und 


Unterer, Zweck des Streifes! Nachſtehend eine 
merredung mit einem Arbeiter: „Ar könnt von eurem 


ſhebetslobn nicht leben?? — „Doch „Was wird ae» 
IM, wenn euch eine Lohnerhöhung zugeſtanden wird?“ 
„Die Unterhaltskoſten werden teurer werden.“ — „Ihr 


Die Spekulation. 


Humoreske von R. Kaulitz⸗Niedeck. 
. (Nachdruck verboten.) 
3 jam fie mich, oder nimmt fie mich nicht? Ja — nein 
Wopfen Hugo Suhmüller orakelte es von feinen Rod. 
eigen ab und ſtand bänglich wartend vor den Glas⸗ 
ten Vo einer fremden Wohnungstür. Hinter den geblüm⸗ 
Lage orhängen wohnte Fräulein Selma Lagerbier. Selma 
De nier, von der er träumte, feit er von ihr gehört hatte, 
zu r ſein künftiges Schickſal abhängen ſollte. Konnte 
e. Stunde wohl einen edleren Namen für ihn geben? 
fan ehr ſauftmätig hatte er die Türſchelle gezogen und 
wenfaaun, den Hut in der Hand, demütig da, als nach 
Kuß Sekunden geöffnet wurde. 
* dumüller hatte ſich eine artige Einleitungsrede ein⸗ 


ei och die Dame, die ihn neugierig muſterte, als ſuche 
ag Sehenswürdigkeit für ihren Hausſtand, ließ die 
Welle ihrer Rednergabe über ihn dahin gehen. 

Treten Sie ein, man hat mir bereits von Ihnen er⸗ 
eſagt Herr Kuhmüller. Man hat mir Gutes von Ihnen 
» Tonft hätte ich Sie überhaupt nicht angenommen. 
5 Herrenbekanntſchaften fehlt es mir nicht.“ 
"Ti leicht angegraute Kopf der Sprecherin bog ſich 

i a ic fragte ſie in ſcharfer Eile: „Wie ſteht 


5 er das ſchmächtige Kuhmüllerſche Geſicht zog der 
Alec Schreck. Man hätte ihn ebenſo gut fragen konnen: 
Fimmel z Saare hat die Katz, oder wieviel Sterne ſtehen am 
R „Ich — ich muß geſtehen“, brockelt es ſich über ſeine 
sıapen, ‚ih bin nicht unterrichtet, kann aber das Mittags« 
\ . — nächſten Ecke kaufen.“ 1 

alfa“ zent, ſehr gut“, lobte Fräulein Lagerbier. e find 
an fein Spekulant. Das wollte ich nur wiſſen. Denn 
keine Ausdie ſpekulleren, find unſichere Charaktere, haben 
Rehmelusdauer und wenig Moral, Übrigens eine Frage: 

Ah Sie Zucker in den Kaffee?“ 5 

„doch ich bin ein Zuckerfreund antwortete Kuhmüller til, 


3 kann meinen Kaffee ebenſogut bitter trinken.“ 

5 tion“, meinte die Frageſtellerin, „das iſt mir ſym⸗ 

an ch. Sie ſcheinen alſo keine rechthaberiſche Natur zu 
N kann unmöglich mit einem Menſchen unter einem 


che leben 
Weges noch eine Frage: Sind Sie Raucher?“ 
And die Trage blieb wie ein Geſpenſt in der Luft hängen, 
Von 17 Mann fühlte ſein Herz einen bangen Schlag kun. 
würde cler Frage hing gewiß ſeine Zukunft ab. Jetzt 
er wieder ſich entſcheiden, ob ſie ihn nehmen würde, oder ob 
enttäuſcht die Stiege hinabſteigen mußte. 


der andere mit ſeinen Behauptungen quält. 


1 
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findet, daß ihr in dieſer Jahreszeit zu viel arbeitet?“ — 
„Man muß in dieſer Jahreszeit immer viel arbeiten.“ — 
„Könnt ihr euren Herren irgend etwas vorwerfen?“ — 
„Nein.“ — „Weshalb alſo der Streik?“ — „Weil es ſein muß.“ 

Eine andere Unterredung: „Warum arbeitet ihr nicht?“ 
— „Weil die anderen dann kommen und uns ſchlagen 
würden.“ — „Welche anderen?“ — Eine unbeſtimmte Geſte. 
Dann: „Sobald ſie einen arbeiten ſehen, kommen ſie in 
Banden, mit Steinen und Knüppeln ausgerüſtet.“ — „Wo⸗ 
mit ſeid ihr nicht zufrieden?“ — „Ich weiß es nicht.“ 

Alle anderen Unterhaltungen mit Landarbeitern 
glichen mehr oder weniger dieſen beiden. Wo die Staroſten 
einige Energie aufgewandt haben — und beſchränkte ſie ſich 
auch nur auf die Entſendung von ausreichendem polizei⸗ 
lichen Schutz für die Arbeitswilligen — wurde kein Verſuch 
zu Gewalttätigkeiten unternommen, und die Felder boten 
denſelben Anblick, wie ſonſt in der Erntezeit. Wo hingegen 
die Staroſten, bevor ſie eingriffen, auf „höheren Befehl 
warteten, wurden, ſofern dieſer Befehl noch nicht eingetroffen. 
war, Gewalttätigkeiten verübt, ſtreiften Banden über die 
Felder, ruhte bald jegliche Arbeit. 


Wo ſich die Landarbeiter geſchützt ſahen, wurde alſo ge⸗ 


arbeitet. Wo ſie aber wußten, daß man das Feld den Streik⸗ 
hetzern überließ, legten ſie die Hände in den Schoß. 

Bauern wie Großgrundbeſitzer ſcheinen zum ernſten 
Widerſtand feſt entfhloffen Man nannte mir 
eine ſehr bedeutende Großgrundbeſitzertn, die auf das Feld 
zur Arbeit gegangen iſt und den Betrieb mit ihrem Haus⸗ 
perſonal aufrecht zu erhalten beſtrebt war, mit ihren Kam⸗ 
merdienern, den Köchen uſw. Die unſichtbaren Streikführer 
verſuchten natürlich. dieſe Nothelfer ſawie die Jugendorga⸗ 
niſationen und Studenten einzuſchüchtern. 

Wenn die Grundbeſitzer nicht nachgeben, fo ſoll der 
„ſchwarze Streik“ proklamiert werden. Durch den 
„ſchwarzen Streik“ wird den Arbeitern die Pflege und Er⸗ 
nährung des Viehſtandes vollſtändig unterſagt. Und wenn 
dieſes Vorgehen nichts wirkt, ſo ſpricht man von einem 
„roten Streik“, der das Anzünden der Ernte bedeutet. 

Die eigentliche Landbepölkerung wurde in beklagens⸗ 
werter Weiſe irregeführt. Man erzählte mir folenden Fall: 
Als ein Staroſt Gendarmerie zum Schutze der Felder eines 
Gutsbeſitzers entſandt hatte, der mit ſeinen Freunden die 
fortgelaufenen Arbeiter wieder zurückholte, kehrten dieſe 
mit den Worten zur Arbeit zurück: „Man hat uns geſagt, 
die Regierung hätte die Arbeit unterſagt. Da es nicht wahr 
iſt, wollen wir gern arbeiten.“ ! 

Die Streikbewegung entbehrt alſo durchaus der tieferen 
Gründe. Sie iſt das Werk einer Propaganda, deren Urſache 


zu ergründen ſehr intereſſant wäre. Sie iſt nicht beunruhigend 


und es würde eine Kraftprobe hinreichen, um ſie zu bannen. 
Ich habe geſagt, daß ſich dort, wo Gendarmerie war, die 
Aufwieglerbanden nicht blicken ließen. Dort, wo die Ar⸗ 
beiter Widerſtand leiſteten, war es dieſelbe Sache. Ein 
Bauer, Beſitzer von einigen zwanzig Hektar, arbeitete mit 
ſeinen beiden Söhnen auf ſeinem eigenen Grund und Boden. 
Es nähert ſich eine Bande. Der Alte nimmt ſein Gewehr, 
das er in einer Furche verborgen hatte, in der Vorausſicht, 
daß man ihn an ſeiner Arbeit hindern würde, und iſt ge⸗ 
willt, zu ſchießen. Natürlich kommt die Bande Schreihälſe 
immer näher. Er ſchießt vier von ihnen nieder, die übrigen 
entfliehen. Es ſind ſeither vier Tage vergangen, und es 
hat ſich keine Bande mehr bei ihm blicken laſſen. 

Nein, der Landarbeiterſtreik iſt kein Streik im Berufs⸗ 
intereſſe. Er iſt eine Bewegung, die von Führern angeſtiftet 


wurde, deren Auffindung nicht ſchwer fallen dürfte und 


welche durch eine auch nur ein klein wenig energiſch und ge⸗ 
ſchloſſen durchgeführte Maßnahme unterdrückt werden 


könnte. 
Um offen zu ſein, muß ich hinzufügen, daß man in 
Poſen nicht ſehr ſtark mit derartigen Maßnahmen rechnet. 


Die Waſſerwege in Polen. 


Das Gebiet der Republik Polen iſt noch ſehr arm an 
Waſſerwegen. Am höchſten in dieſer Beziehung ſteht das 
ehemals preußiſche Teilgebiet, am ärmſten, ſowohl zahlen» 
mäßig wie auch in techniſcher Beziehung wurde das ruſſiſche 
Teilgebiet bedacht. Die wichtigſte Verkehrsader, die Weich⸗ 
ſel, iſt teilweiſe von der Mündung der Prszemsza bis Za⸗ 


So ſagte er mit vorſichtiger Stimme: „Das hängt von 
Ihnen ab, Fräulein. Ich kann mein Pfeifhen auch auf 
meinem Bureau rauchen, oder auf dem Heimweg. Sie 
ſollen keineswegs durch mich —“ den Fluß feiner glatten 
Rede ſchnitt ihm eine Handbewegung ab. 

„Genügt mir vollkommen. Sie ſind alſo kein Anti⸗ 
Raucher. Ich geſtehe, mir ſind Männer, die nicht rauchen, 
der reinſte Frauenſchreck; etwas waſchlappiges, tranküſel⸗ 
artiges haben ſie an ſich. Und ich könnte kein Weſen in 
meinen vier Pfählen ſehen, das mich immer an ein Olgötzen⸗ 
bild erinnerte. Und nun zum Geſchäftlichen. 

„Bürſten Sie Ihre Röcke, Mäntel, Hüte ſelbſt?“ 

„Ja, ja —“ ſtolperte Kuhmüller hervor. „Ich würde 
dieſe Verrichtungen niemals von einer Dame erwarten.“ 

„Und die Stiefel? Putzen Sie Ihr Schuhwerk auch?“ 

„Iſt doch ganz ſelbſtverſtändlich! Ich habe in meinem 
Leben immer Stiefel geputzt.“ Mit förmlicher Großartig⸗ 
keit ſprach er es aus. 

„Haben Sie Bettwäſche, Herr Kuhmüller? Tiſchwäſche, 
Handtücher? 

Zimmer wären nötig. Sie können unmöglich von mir ver⸗ 
langen, daß ich —“ 5 
„Für fremde Menſchen Vorhänge und Decken auf⸗ 


hänge“, vollendete diesmal mit Lebendigkeit der Angſt und 


Pein ſchwitzende Examinierte. „Bettwäſche habe ich eine 
große Truhe voll von meiner Mutter geerbt, eigen ge⸗ 
ſponnene, Dauerware und Vorhänge und Decken beſitze ich 
ebenfalls —“ N 
Die breite 
Luft wie eine Fliegertaube. 
„Gut, lieber Herr Kuhmüller 


können Sie ſchon einziehen.“ 


Ihm war es, wie wenn ein ſchwerer ſchartiger Pflaſter⸗ 
ſtein vom Halſe fiel, dem er nun vergnügt nachſehen durfte, 
während er einen hohen Berg hinabrollte. Er war alſo der 


nächſte Anwärter auf ein möbliertes Zimmer! Er war 


Dachbeſitzer, Bett⸗, Tiſch⸗, Stuhlmieter, in e 
ollte er 


aus der Liſte obdachloſer Menſchen geſtrichen! 
dem Fräulein den Rockſaum küſſen, oder ſollte er fie zu 


einem Stückchen Butterkuchen mit Bohnenkaffee und rich⸗ 


tiger Milch einladen? 

Faſt glückstrunken war er die Treppe hinunter ge⸗ 
gangen. — Am 15. des Monats langte das bewegliche und 
unbewegliche Mobiliar des möblierten Herrn bei Fräulein 


Selma an. Der alten wurmſtichigen Eichentruhe, die ſchon 


äußerlich nach reichem Bauernſtand ausſah, wandte ſie ihre 
ganze Andacht zu. Sie wich auch nicht von ihrer Seite, als 
der beneidenswerte Beſitzer der verſchloſſenen Schätze an⸗ 
kam. Sie liebkoſte das gebräunte Holz, klapperte an den 
Beſchlägen und ſprach nur noch in ſchmelzendem Liſpeltone. 


Kuhmüller, um in den Beſitz feiner af e e 


Auch Decken und Vorhänge für Ihr eigenes 


öhliche Hand des Fräuleins ſchnitt jetzt die | 


es gilt als abgemacht: 
Sie bekommen mein Zimmer mit Alkoven und zum 15. 


wichoſt und von der preußiſch⸗ruſſiſchen Grenze bis 
Mündung ins Meer reguliert. Der ganze mittlere Lauf 
der Weichſel iſt nicht reguliert. In einigen Ortſchaften 
beſtehen nur Schutzeinrichtungen, und das Flußbett ges 
ſtattet im Laufe der größten Salfon keine Schiffahrt. Im 
Stromgebiet der Weichſel find teilweiſe der Dunajee und 
der San und in Galizien, ebenfalls nur zum Teil, auch der 
Dujeſtr reguliert. 6 

Im ehemals preußiſchen Teilgebiet iſt außer 
der Weichſel die Brahe und die Netze mit dem 179 km 
langen Bromberger Kanal zu nennen. Dies iſt der 
einzige Waſſerweg in Polen, der ſich in gutem 
Zuſtande befindet und den neuzeitlichen Forderungen 
entſpricht; er kann Schiffe bis zu 400 Tonnen aufnehmen. 
Die obere Netze, die den Bromberger Kanal mit dem Goplo⸗ 
See verbindet, nimmt Schiffe von 150 Tonnen auf. Die 
ebenfalls regulierte Warthe hat wegen ihrer Grenzlage 
für den Verkehr nur eine lokale Bedeutung. Die natür⸗ 
lichen Waſſerwege in den Randgebieten wie Nriemen und 
Pripet befinden ſich in einem vollſtändig verwilderten 
Zuſtande. Es beſtehen aber Kanäle wie der Anguſtower, 
Krolewer und Oginski⸗Kanal, die jedoch nur ſehr primi⸗ 
tive Einrichtungen beſitzen und durch den Krieg arg ge⸗ 
litten haben. 

Gegenwärtig werden auf den polniſchen Waſſerwegen 
Arbeiten ausgeführt, die lediglich auf die Erhaltung 
eines zum größten Teil notdürftigen Ver⸗ 
kehrs gerichtet ſind. Der Bau künſtlicher Wege ſowie die 
rationelle Ausnützung der natürlichen Wege erfordert ein 
vielſeitiges topographiſch⸗hydrauliſch⸗klimatiſches Studium. 
Gegenwärtig wird im Miniſterium für öffentliche Arbeiten 
das Projekt eines neuen Syſtems der polniſchen Waſſer⸗ 
ſtraßen bearbeitet. In erſter Linie wird die Verbin⸗ 
dung des Dabrower Kohlengebiets mit der 
Weichſel und die Ausführung der weiteren Arbeiten von 
Krakau bis Zawichoſt ins Auge gefaßt; vorgeſehen iſt auch 
die Fertigſtellung eines Handelshafens an der Saska⸗ 
Kempa bei Warſchau. Beendigt iſt bereits das Studium 
über die Verbindung des Kanals Modrzejow—Spytkowiee 
mit der Trace des Donau⸗Weichſel⸗Kanals bei Krakau, 
deſſen Bau bereits zu öſterreichiſchen Zeiten begonnen 
wurde. Gegenwärtig find Erwägungen im Gange über de 
Bau eines Kanals Warſchau—Modlin und eines Kanals 
Sanmündung— Krakau, der mit dem Dujeſtr und dem Pruth 
verbunden werden ſoll. In allgemeinen Umriſſen iſt das 
Projekt eines Kanals Lenezyca—Thorn mit Abzweigungen 
nach Warſchau und Poſen ausgearbeitet, und das Profekt 
des Kanals Oberſchleſien—Warſchau über Lodz und Len⸗ 
czuca iſt bereits fertig geſtellt. Dieſes Projekt unterliegt 
gegenwärtig der Begutachtung durch eine beſondere mini⸗ 
ſterielle Kommiſſion. ; 


Fahrplan. 


Aus Bromberg nach: 
Schneidemühl 1211 55 1125 7 225“ 800 
»nur bis Friedheim. F nur bis Erpel. nur bis Nakel 


Thorn 18 350 45 5 bs 7 WISE 125 2 7. 
g » nur bis Schulitz. Triebwagen. 

Dirſchau 3 3 8e 5 om. 1% 423 % 92˙ 

5 wagen nur bis N 
Voten 1222 42 5 120 1012 
Culmſee 55 1245 2 — nur bis Fordon. 
Schubin su 1 6 

In Bromberg von: 
Rakel Zu 62 105 41 549 
Thorn 126 138 49 7 1007 156 37 48 74 11% 
Dirſchau 111 35 7 11 1220 m Tu 98 118 
Voſen 235 57 720 1210 120 
Culmſee 77 7185 
Schubin 127 74 1% 

Sonderzüge 


vom 1. 7. bis 15. 9. 1922 nur Sonn- und Feiertags. 
Nach Ninkau: 247 722 100 Nach Oſtromecko: 1245 50 80 


Dann kam der feierliche Akt des Aufſchließens. Ihre bung⸗ 
rigen Blicke ſahen die Leinenbündel, lilienweiß, gebändert, 
auſeinander gelegt, duftend nach Wieſenblumen und Apfel⸗ 
er alles wie ein Stück Großbauern⸗Braut⸗Aus⸗ 

ug. 
„Aber mein lieber Herr Kuhmüller, Sie find ja ein 
Dollarmillionär! Eigentlich eine Erbſünde daß ein eingel- 
ner Menſch ſoviel Leinen beſitzt. Mein Wäſcheſchränkchen 
iſt eine Waiſenkammer gegen Ihre Leinentruhe.“ 

Hugo Kuhmüller nickte, verſtand aber den Wink mit 
ir er nicht, reichte ein kleines Wäſchebündel der 

arren zu. 

„Das iſt für einen Monat“ und ſchloß ſeinen Segen ab. 

Selma Lagerbier aber faßte in der erſten Nacht einen 
rieſenhaften Entſchluß. Sie mußte heiraten und Bean: 1 
Mit weiblicher Schlauheit ging ſie auf ihr los. Als 
N am nächſten Abend heimkam, pflanzte fie ſich vor 

m auf: a 

„Ein Herr war bei mir, der wollte durchaus Ihr Zim⸗ 
mer mieten und bot mir zweimal ſoviel als ich überhaupt 
3 . Ich ſollte es mir überlegen, meinte er. er 

e wieder. 

„Dann wäre ich ja wieder obdachlos“, hau 


traurig 
ihr Zuhörer, der Ahnungsloſe. „Sie werden doch nicht, Sie 


können doch nicht — 


„Was ich kann, weiß ich allein“, verſetzte 
Heuchlerin. „Ich wei Beijpiet, daß 
gen könnte, daß Sie heraus müßten aus 


PR 


Eisen-, Mineral- und Moorbaa, 
Radium-Bäder und Einaimungshal'g. Trink- 
kuren, Glaubersalzquelle, neuseifl. Inhalatorium, 
med.-mech. Institut, Frauenklinik, neues Theater 
(Operette, Schauspiel). 500 m ü. d. M., v. Winden 
geschützt, inmitten ausgedehnter Waldungen, 
an der Linie Leipzig - Dresden-) Plauen -Eger. 


Rheumatismus, Blufarmut, Bleichsucht, Frauenkrank* ; 
heiten, allgemeinen Schwächezuständen, Verdauungs- 
störungen, Nieren-, Leber- und Zucker krankheiten, 
Fettleibigkeit, Lähmungen. Große Erfolge in der 
Nachbehandlung von Verletzungen. 
Heilwasserversand. 


Vertretungen des Mitteleuropäischen Reisebüros (MER). *. 


28 | bei Herzleiden (Terrainkuren), Nerventeiden, Gichh bier: 


.— 


Achtung! 70 Landwirte! 


5 85 Badeschriften und Auskunft durch die Badedirektion, in dem Deutschen Verkehrsbüro Berlin Potsdamer Bahnhof, sowie In allen ® 


6 | Biligste Preise beim Kauf meiner Fahrikate! 7 
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häcksel Maschinen \ 
Messer aus bestem Stahl geschmiedet. . Ze = “ 


S Leichtzüg, Breitdreschmaschin, 
fog. Lager in Milchseparatoren 5 


Reparaturen an Maschinen aller Art 


Unerreicht in eng Konstruktion und Ausführung 
=> :: Sofort: lieferbar! "Met sen i  n 


Motorfahrzeugfahrik STADIE, Bydgoszez. 


Telefon 1602. Gdanska 160. Tiere „Motosta“. 607 


5 schnell und billig. . 
. Kuschinenfabrik und Eisengiesserei ® 
Mielke, Chodziez 


17688 Kolmar). 
9389289885988 


Stückkalk⸗ 
Poltland⸗ Zement 

f Dachpappe in Friedensgüte 
8 Hu: und Putzgips 
8 Nohrgemebe u. Nuchſplſſe 
5 
a 
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Sofort lieferbar: 


4 int LI Mf u | Bere 
Fandesgenofienihaltsbant || | 5 


Erntemaſchinen, Breit⸗ 
S. 3. 3 o. o. 
Geſchäftsſtelle Bydgoszcz, 


dreſcher, Göpel, leine 
Dreſchmaſchinen, Schrot, 
Hückſel⸗ und Reinigungs 

i - maſchinen, Rartoffel- 

Aberweiſungen nach allen Orten des Neidhes 5 graber uſw. 

beſonders Kongreßpolen und Mittellitauen. 

An⸗ und Verkauf von Effekten 

Einlöſung von Zinsſcheinen 

Lombardierung von Wertpapieren 

Eröffnung fd. Rechnungen 

Verzinſung von Spareinlagen 


tägliche r age al a 
monatliche „ . 9% 
e ährliche „ . 8 0% 


bei längerer Kündigung nach Vereint ne 
1 Deviſen⸗Kommiſſionär. 
N ee 374, 3 n e 5 374, 1256, 201. 


| ee: men 
Na mit Krafthetrieh an 
Anker-Wickeiei 


1 Fernſprecher 286. VDE 
5 N Kaufe Schlachtpferde EM und bitte die a 
Dynamos jeder Stromart und Spannung bei 
kürzester Lieferzeit. 


Herren Landwirte und Pferdehalter um gefl. Anruf 
Adolf Kunisch, Grudziadz 


y ese mit e und ſonſtigen Verletzungen werden 
Tel. 196. Ing.-Büro für elektr. Anlagen Torunska 6. 


allerorts ſchnellſtens abgeholt. 9 
Großhandlung für Installafionsmaterial u. Elektromotoren. 


W. Semrau, Bydgoszcz, 
—f 88888888 8888888888888 
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5 75 Erſatzteile 
* Spezialität: Milch⸗Separatoren und Butter⸗ Maschen. | 
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Gebrüder Namme, Bndgoszez. 
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Schamotte⸗Steine u. Mörtel 


geben preiswert ab 
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mit und ohne Keilkissen 
Chaiselongues 
Sofas 


regulär und ausziehbar, 
für Möbel - Handlungen 
liefert prompt u. billigst 
Matratzen- und Polstermöbel - Fabrik 


B.Pufal&Lusniak 


Mittelstr. 44 (Sienkiewicza) 
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Dobzeck Able, Berliäste 10. zelefon 1330. 


Berlin, Hambürg, Danzig, Schneidemühl. 


F. Wodttesannͤs | 


Bydgoszcz - — Bromberg. 
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a Bisarten, m bn An rellen; Auswahl. Schaube Kata 4% 


Bei Anfragen erbitte ſtets Rückporto. 


F. Hohberg, en‘ ech 150. 
für das In- und il ER 
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Bor Wich 


(Gummi⸗WMäſche) 
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Bydgoszcz, Gdanska 56. — Tel. 410. 
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4 Ful. Scharmach, Roscieima 
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M. Rautenberg i Ska., 
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